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Deutschlands Seegeltung .

Wirtschaftsbarometer ?
Von Willi Pempel .

Die grohe Floltenparade .

Kz . Deutschlands Flotte ist auferstanden . Ihrer ruhm¬
reichen Geschichte , die mit Skapa - Flow ein jähes Ende zu
nehmen schien , fügt sich eine stolze Gegenwart an .
Unsere junge Flotte ist der beste Beweis dafür , das ; das
Ziel unserer ehemaligen Feinde , Deutschland
aus der Reihe der Weltmächte

'
auszutilgen , zerbrochen ist .

Zerbrochen an dem im Nationalsozialismus wirksam ge¬
wordenen Lebenswillen des deutschen Volkes , vor allem aber
an der zielbewußten Politik des Führers .
Als gestern die Einheiten der Kriegsmarine an dem Führer
und seinem hohen Gast vorüberzogen , stiegen dunkle Erinne¬
rungen an jene Reichstagsdebatten auf , in denen um den Bau
der ersten schweren Kreuzer gekämpft wurde . Die Zerriffen -
heit und die Lebensunsähigkeir des parlamentarischen Systems ,
die destruktive Politik der Roten aller Schattierungen , zeigte
sich damals in den kraßesten Formen . Schatten , die an uns
vorüberzogen , wie die Regenwolken , die die Kieler Bucht ein¬
hüllten , als die Schiffe des Führers und seiner Gäste dem
großen Erlebnis der Flottenparade entgegenfuhren . Schatten ,
die wie die Wolken verflogen , als die neuen stolzen Schiffe
am Horizont auftauchien . Vergangenbeit , abgelöst von einer
zukunftsfrohen Gegenwart . Selbst die b ö s w i l l i g st e n
Absichten der Gegner haben sich i n unseren Vorteil
gewandelt . Wir brauchen keine alten Schiffe umzubauen
und notdürftig zu modernisieren . Wir verfügen nur über
neue Schiffe , die den größten Anforderungen gewachsen
sind . Noch wird auf den Werften unermüdlich gearbeitet , um
unsere Flotte auf den Stand zu bringen , der im Londoner
Abkommen abgegrenzt ist . Dieser Vertrag zeigt zugleich , daß
unsere Waffe zur See kein Ang r isfs i nstr ument ist ,
sondern nur der Selbstverteidigung und der Sicherheit unserer
Küsten dient . So ist unsere Flotte nicht nur der Ausdruck
unseres Selbstbehauptungswillens , sondern auch unserer
Friedens - und Verständigungsbereitschaft .
Und darauf sind wir besonders stolz .

'

Der Reichsverweser im Ehrenmal Laboe .

wt . Nach der Beendigung des Stapellaufes des schweren
Kreuzers „ Prinz Eugen "

begab sich am Montagmittcm der
Führer mit seiner Begleitung an Bord des „ Avisos Grille "

.
Frau von Horthy bestieg den Hapagdampfer „ Patria

"
, um

auf ihm mit zahlreichen Ehrengästen der Flottenparade beizu¬
wohnen . Der Reichsoerweser fuhr mit dem Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine , Generaladmiral Raeder , auf der Stations¬
jacht „ Nixe

"
nach Laboe , um an dem Ehrenmal für die 35 000

gefallenen Kameraden der deutschen Kriegsmarine einen
Kranz niederzulegen . Am Eingang zum Ehrenhof
schritt Admiral von Horthy die Front einer Ehrenabordnung
des nationalsozialistischen Marine - Bundes ab , im Ehrenhof
selbst , in dem der hohe East des Führers von dem Festungs¬
kommandanten , Konteradmiral M e w i s , begrüßt wurde , hatte
eine Ehrenkompanie der ersten Marine -Unteroffiziers -Lehrab -
teilunq Friedrichsort Aufstellung genommen . Auf dem Wall
des Ehrenhofes standen die Soldaten der Kriegsmarine wie
in Erz gegossen . In dem unterirdischen , kreisrunden Weihe¬
raum , in den nur gedämpftes Tageslicht einfällt , legten
Offiziere der ungarischen Wehrmacht einen prachtvollen
Bronzekranz nieder . Dumpfer Trommelwirbel ertönte
und das Lied vom guten Kameraden erklang . Der letzre
Admiral der österreich -ungarischen Flotte , der Seeheld des
großen Krieges und der Retter seines Volkes , ehrte die ge¬
fallenen Helden der deutschen Kriegsmarine — ein Symbol

treuer Waffenbrüderschaft zweier Völker .
Der Reichsverweser begab sich hierauf mit der Stationsjacht
zum „ Aviso Grille "

, um mit dem Führer der Flotte entgegen¬
zufahren .

Die Panzerschiffe vor dem Führer
und seinem Gast .

Der Himmel hatte sich bewölkt , Regenschauer peitschten
über die See . „ Aviso Grille "

, gefolgt von dem Torpedoboot
„ Pfeil

"
, das die deutsche und die internationale Presie an

Bord hatte und drei Passagierdampfern mit den Ehrengästen ,
fuhren der Flotte entgegen . Alles ist voller Spannung . Am

Horizont , der sich langsam aufhellt , erscheinen winzige Punkte ,
wohlgeordnet — es sind die Mastspitzen der ersten deutschen
Schiffe . Die Sonne bricht durch und beleuchtet die größer
werdenden weißgrauen Körper der Panzerschiffe , die die Spitze
bilden . Schnellboote , von der schäumenden Gischt nahezu ver¬
deckt , sausen vorüber . Mächtig zeichnen sich nun die Umrisse
des einzigen , bisher fertiggestellten Schlachtschiffes
„ E n e i s e n a u " ab , das die Flagge des Flottenchefs , Admiral
Carl , führt . Die Mannschaft ist in weißen Anzügen
sauber ausgerichtet an Deck an getreten . Sie
säumt das Schiff vom Bug bis zum Heck und achtern steht in
dunkelblauer Uniform die Ehrenwache , die das Gewehr präsen¬
tiert , während das stolze Schiff langsam an dem Führer und

seinem hohen Gast vorüberzieht . Und nun folgt in genauen
Abständen Schiff hinter Schiff . Während die vordersten sich
auf der Höhe des „ Aviso Grille "

befinden , sind die letzten erst
als kleine Punkte am Horizont zu erkennen . Hundertzehn
Einheiten . Der „ Eneisenau

"
folgen die 10 000 -Tonner

mit ihren wuchtig wirkenden , einfachem Aufbau und großen
Panzertürmen . Die Panzerschiffe „ Admiral Graf Spee

"
,

^ ldmiral Scheer
" und die „ Deutschland

"
, deren

Name die Erinnerung an den feigen Überfall , bolschewistischer
Flieger -aufleben läßt . Es folgen die schnellen schnittigen
Kreuzer „ Nürnberg

" und „ L e i p z i g
"

, die etwas älteren ,
aber immer noch sehr modernen Schiffe , Kreuzer „ K ö l n " und

„ K ö n i g s b e r g
"

. Die beiden Artillerieschul -

sFortsetzung auf Seite 3 ) .

Die Börse ist einmal das Barometer der Wirtschaft ge¬
nannt worden . Man glaubte , aus der Bewegung der Aktien¬
kurse und der allgemeinen Tendenz Schlüffe auf die Wirt¬
schaftslage des Landes ziehen zu können . Die Spekulation
baute ihre Geschäfte auf gewiffen Erkenntnissen des Wirt -

schastsgehens auf , aber nur um damit „ Geschäfte
"

machen zu
können . Das war vor 1933 etwas Selbstverständliches . Aber
auch an der Börse begann ein neuer Wind zu wehen , bis dann
vor einiger Zeit wieder Tendenzen

*die Oberhand zu gewinnen
versuchten , die unserer ganzen Wirtschaftsentwicklung entgegen¬
gesetzt liefen . Die Börse hätte allen Grund gehabt , optimistisch
| ein zu können . Sie war es nicht , sie lag flau . Die Kurse
glitten von Tag m Tag mehr ad . Warum eigentlich ? Was
war der Grund ? Diese Fragen legten sich die vor , die täglich
die Börsenberichte verfolgten . Eine Antwort , die irgendwie
einen stichhaltigen Grund hätte aufzeichnen können , fand
niemand . Aus allen Industriezweigen wird eine lebhafte Be¬
schäftigung gemeldet , immer neue Arbeitskräfte werden ein¬
gesetzt , Handel und Handwerk ziehen Nutzen aus der gesteiger¬
ten Kaufkraft des Volkes . Das deutsche Wirtschaftsl ^ en steht
int Zeichen der Hochkonjunktur . Die Tatsachen waren doch
stärker , als die Baissetendenzen an den Börsen .

Aber die Entwicklung war dann ein willkommener Tip für
die Auslandspresse . In Deutschland geht es bergab , schaut
euch nur die Bewegung der Kurse an , so raunte es im Blätter¬
wald . Politisch muß da was nicht in Ordnung sein , so meinten
die einen , die anderen suchten Gründe auf wirtschaftlichem
Gebiet . Das Rätselraten dürfte jetzt wohl aufgehört hahen .
Die Börse hat sich durch den Reichswirtschaftsminister allerlei
Wahrheiten sagen laffen muffen . Die Lust ist gereinigt worden .
In seiner Königsberger Rede hat Reichswirtschaftsminister
Funk gerade das Börsenproblem einer besonderen Beachtung
unterzogen . Anlaß dazu bot die Tatsache , daß auch die dies¬

jährige Deutsche Ostmesse wieder eine ausgezeichnete Be -
Ichickung , vor allem auch von feiten des Auslandes aufzuweisen
hat . Reichswirtschaftsminister Funk stellte dies ausdrücklich fest
mit Rücksicht auf die Börsenerörterungen . Überängstliche oder
übelwollende Leute streuten das Gerücht aus , tue deutsche
Wirtschaft sei in eine kritische Lage geraten . Es sind immer
dieselben , die ein Haar in der Suppe finden wollen . Als die
Börsenkurse anstiegen , da werteten die Gerüchtemacher diese

Reichsverrveser und Führer auf der Fahrt nach Helgoland .

( Letzte Fun

An Bord der „ Patria "
, 23 . Aug . Nach Beendigung der

Nachtübung der Flotte in der Kieler Bucht trat der Aviso
„ Grille " die Fahrt durch den Kaiser - Wilhelm -
Kanal an . Kurz nach Mitternacht wurde die Holtenauer
Schleuse passiert , und am Diensttagmorgen gegen 9 Uhr er¬
reichte der Aviso Brunsbüttel - Schleuse .

Auf dem letzten Teil der Fahrt hatten sich schon von den
frühen Morgenstunden an längs des Kanals viele Hunderte
und Tausende eingefunden , die begeistert das Schiff grüßten ,
das mit den Standarten des Reichsverwesers und des
Führers geschmückt war . An den Kundgebungen beteiligte
sich auch die Besatzung eines italienischen Frachtdampfers , die
mit lauten Eja - Eja - Allala -Rufen den Führer und den
Reichsverweser feierte .

Je mehr sich am frühen Vormittag der Aviso Bruns¬
büttel näherte , um so dichter waren die Ufer zu beiden Seiten
besetzt . In der Schleuse von Brunsbüttel wurde der Aviso
von einer vieltausendköpfigen Menschenmenge empfangen .
Unzählige drängten sich hinter den Absperrketten der natio -

k m e l d u n g .)

nalsozialistischen Formationen , die die b e g e
’

i ft e r t e n
Massen kaum zurückhalten konnten . Immer wieder
brachte die Menge Heilrufe auf den ungarischen Reichsver¬
weser und den Führer aus , die immer wieder nach allen
Seiten für diese herzlichen Kundgebungen der Schleswig -
Holsteiner dankten .

Der Aviso „ Grille "
machte sodann neben dem Hapag¬

dampfer „ Patria
"

fest , auf dem sich zahlreiche hohe ungarische
Gäste und eine große Zahl führender deutscher Persönlich¬
keiten mit ihren Damen befanden . Begrüßt von dem be¬
geisterten Jubel der Bevölkerung stiegen der Reichsverweser
Admiral von Horthy und der Führer mit ihrer Begleitung
unter den Klängen der ungarischen Nationalhymne vom
Aviso „ Grille "

auf die „ Patria
" über . Der Reichsverweser

und der Führer begrüßten die auf der „ Patria
"

befindlichen
Ehrengäste , unter ihnen zahlreiche deutsche Reichsminister und
Reichsleiter .

Kurz vor 10 Uhr stach die „ Patria
" mit Kurs auf Helgo¬

land in See .

■

M

KM

j ...

Der große Tag der Kriegsmarinestadt Kiel .

Nach der Ankunft auf dem Kieler Hauptbahnhof schreitet der ungarische Reichsver¬
weser in Begleitung des Führers und Reichskanzlers die Front der Ehrenkompanie
der Kriegsmarine ab .

Bildtelegramm vom Stapellauf des neuen deutschen Kreuzers „ Prinz Eugen . "

Der Stapellauf des neuen deutschen Kreuzers „ Prinz Eugen
"

auf der Germania -
Werft in Kiel - Gaarden nach der Taufe durch die Gattin des ungarischen Reichs¬
verwesers von Horthy . ( Welwild , £ .)
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Tendenz nicht etwa als ein Zeichen del günstigen Wirtschafts¬
entwicklung , nein sie munkelten etwas von einer beginnenden
Inflation . Dann kam der Rückgang der Kurse und da sollte
dann wieder eine beginnende Finanzkrise die Ursache sein . Daß
die Kurse unter Druck lagen , hatte vor allem seinen Grund
darin , daß jüdische Wertpapierbesitzer daran gingen , ihre Be¬
stände abzustoßen . Etwas beeinflußt wurde die Entwicklung
dann noch durch einen vergrößerten Geldbedarf der Wirtschaft ,
der wiederum seinen Grund darin findet , daß nun eben die
Wirtschaft Geld benötigt , um die starke Ausweitung der Er¬

zeugung finanzieren zu können . Es dürfte nicht zu verkennen
fein , daß die Erhöhung der Körperschaftssteuer gewisse hohe
Dividendenhoffnungen herabgedrückt hat . Das wären also ge¬
wisse Erklärungen für einen Rückgang der Kurse , der sich —
und darauf sollte auch Bedacht genommen werden — in einem
durchaus tragbaren Rahmen vollzogen hat . Diese Gebauten «

?
änge hat Reichswirtschaftsminister Funk in feiner Rede
erausgestellt , er bat aber auch gleichzeitig darauf verwiesen ,

daß es unerträglich ist , wenn die Kursbewegung an der Börse
von unverantwortlichen und übelwollenden Elementen dazu
benutzt wird , um die allgemeine Stimmung ungünstig zu be¬
einflussen . Daß deutschfeindliche Kreise des Auslandes ihre
Hand mit int Spiele hatten , ist nicht zu leugnen und ebenso ist
es leider so , daß es auch bei uns in Deutschland selbst noch
Menschen gibt , die auf ein solches Manöver hereinfallen und
dann nichts anderes zu tun haben , als ebenfalls ihren Effekten -
besitz abzustoßen .

Es ist ein kleiner Kreis von Menschen , die die Nerven
verlieren und jedem Gerücht mehr Glauben schenken , als den
Tatsachen , die Tag für Tag in ihr Blickfeld treten . Das Volk
als Ganzes gesehen , hat sich wenig um das gekümmert , was
an den Börsen in den letzten Wochen vor sich ging . Es hat den
unerschütterlichen Glauben an die Aufbauarbeit unserer Re¬
gierung bewahrt . Ein trefflicheres Argument für dieses Ver¬
trauen konnte der Reichswirtschaftsminister nicht ins Feld
führen , als die Tatsache , daß gerade in den letzten Wochen
die Spareinlagen mit 17 Milliarden RM . einen neuen Höchst¬
stand erreicht haben .

Gerade um des gesamten Volkes willen wird die Re¬
gierung solchen Vörsenmanövern , die Unruhe erzeugen wollen ,
nicht ruhig zuschen . Die Finanzierung unserer großen Wiit -
schaftsaufgaben wird weitergeführt und der Reichswirtschafts¬
minister hat auch keinen Zweifel darüber gelassen , daß
Schwierigkeiten , die auf diese Weise auftreten , schnell und
radikal beseitigt werden , selbst wenn man dabei eine
Methode oder ein System ändern muß , das sich als nicht
zweckmäßig erweisen sollte . In der Wirtschaftspolitik muß
man immer dynamisch vorgehen und sich nicht durch Dogmen
oder Systeme festlegen .

Eine klarere Stellungnahme konnte nicht erwartet
werden , und sie ist denn wohl auch an der Börse richtig ver¬
standen worden . Es ist durchaus zu begrüßen , daß einmal
ganz offen über Dinge geredet wurde , die zwar nicht dem
deutschen Volke , aber doch gewissen Auslandskreisen an¬
scheinend Kopfschmerzen bereitet haben . Wenn die Börse
weiterhin als Wirtschafsbarometer gewertet werden soll , bann
muß sie sich freihalten von allen irgenbwelchen Gerüchten ,
Mutmaßungen und Schachzügen , bann muß sie einzig unb
allein banach urteilen , wie es in unserer Wirtschaft tatsächlich
aussieht . Das deutsche Volk lqßt sich in seinem Vertrauen
durch Börsenvorgänge nicht beeinflussen .

Staatsgericht für die Schuschnigg - Bonzen .

Berlin , 22 . Aus . Im Reichsgesetzblait Nr . 131 Teil I
wird folgendes über die Verantwortlichkeit von
Mitgliedern ehemaliger österreichischer
Bundes - und Landesregierungen unb ihrer
Helfer veröffentlicht . Es lautet :

§ 1 . 1 . Mitglieber ehemaliger österreichischer Bundes¬
regierungen , die sich bei ihrer Betätigung im öffentlichen
Leben einer Rechtsverletzung ober einer volks¬
feindlichen Handlung schuldig gemacht haben , und
ihre Helfer können vor einem Staatsgericht in
Wien zur Verantwortung gezogen werden . — 2 . Das gleiche
eilt für die Mitglieder der ehemaligen Landesregierungen
( Bürgermeister der Stadt Wien ) unb ihre Helfer . — 3 . Das
Staatsgericht in Wien stellt fest , ob schulbhaft das Recht ver¬
letzt oder eine volksfeindliche Handlung begangen ist .

§ 2 . Die Anklage erhebt im Namen des deutschen
Volkes der Reichskommissar für die Wieder¬
vereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reich .

§ 3 . Der Reichsminister des Innern kann den nach der
Feststellung des Staatsgerichtes Schuldigen das vorläufige
Reichsbürgerrecht entziehen : er kann ihnen die
deutsche Staatsangehörigkeit aberkennen .
Daneben kann er zum Zwecke ber Wiedergutmachung ihr
Vermögen zugunsten des Deutschen Reiches einziehey .

§ 4 . Verfahren vor anderen Gerichten unb vor Ver -
waltungsbebörben über dieselben Gegenstände werden bis
zur Entscheidung des Siaatsgerichtes unterbrochen . Die tat¬
sächlichen Feststellungen des Staat -merichtes sind für die Ge¬
richte und für die Verwaltungsbe ! den bindend .

§ 5 . Die Mitglieder des Staatsgerichtes
werden auf Vorschlag des Reichsministers des Innern vom
Fübrer und Reichskanzler ernannt .

§ 6 . Die näheren Bestimmungen über die Einrichtung
des Staatsgerichtes , sein Verfahren , sowie die sonst zur
Durchführung dieses Gesetzes erforderlichen Vorschriften
erläßt der Reichsminister des Innern .

❖
Die Nachprüfung des Aktenmaterials aus

den Archiven der verschiedenen österreichischen Ministerien
bat unter anderem eine Fülle schwerer Verstöße

führender Persönlichkeiten in ihrer Amtsführung teils be¬
stätigt . , terls neu ergeben, , wobei viele Fälle zutage getreten
sind , die über den Begriff kleinerer ober mittlerer Straf¬
taten , zumindest solcher , die ohne schwere Folgen bleiben ,
weit hinausreichen . Seit langem wurde daher im Volke
erwartet , daß derartige schwere Verstöße in einer ent «
sorechenden <yorm ihren Richter haben müßten Unter
anderem bat sich bei ber Nachprüfung ber erwähnten Akten
ergeben , daß die Nutznießer des Schuschnigg -
Sy stems unter Beugung des geltenden österreichischen
Rechts nicht davor zuruckschreckten . in vielen Fällen Per¬
sonen . die ihnen mißliebig ober verhaßt
waren , wirtschaftlich , moralisch und physisch
zu vernichten . Tausende sind durch diese „ Ordnung " und
„ Achtung vor dem Recht "

zum Teil lebenslänglich einge -
kerkert . worden Die Folge solcher Zustände war . daß in
Österreich eine Rechtsunsicherheit ohnegleichen
herrschte , wobei nicht zuletzt schwere politische Verbrechen
begangen wurden . Selbst Angehörige der österreichischen
Regierung haben nach ihren eigenen Aufzeichnungen viel¬
fach Recht unb Verfassung , bie sie selbst eingetübrt und be¬
schworen hatten , gebrochen , um die Möglichkeit zu haben ,
sich an persönlich oder politisch ihnen mißliebigen Personen
zu rachen . Solche Dinge konnten selbstverständlich nicht ohne
weiteres binaenommen werden , denn die Taten selb st
rufen nach dem Richter . Schließlich kann ein Rechts¬
staat , der Ordnung . Recht und Redlichkeit auf den Schild
erhoben hat und der vom Volke getragen ist unb dessen Ver¬
trauen genießt , keineswegs an schwerer Schuld vorbeigehen ,
die dem Volke zugefügt wurde . Das Reichsgesetzblatt ver¬
öffentlicht nun unter dem 20 . August ein Gesetz über die Ver¬
antwortlichkeit von Mitgliedern ehemaliger österreichischer
Bundes - und Landesregierungen und ihrer Helfer . Durch
dieses Gesetz wird endlich eine Handhabe gegeben , diejenigen
zur Verantwortung zu ziehen , die sich schwerer Gesetzes¬
vergehen schuldig gemacht haben . 3m weiteren wird es
möglich gemacht , bei sorgfältiger und korrekter
Prüfung eine wirkliche Schuld dort festzustellen , wo sie
liegt . Kleinliche Dinge schließt der Charakter des Gesetzes
schon aus , denn er trägt ber Forberung nach Eerechtigker : im
Hinblick auf schwere Verstöße Rechnung .

Schnell gelöste Mimsterkrise in Frankreich .

wt . Die Rede des französischen Ministerpräsidenten
D a I a b i e r , in ber er bie Einschränkung ber 40 - Stunden -

Woche forberte , führte zu einer schnell gelösten Mimsterkrise .
Die beiben , der Sozialistisch - Republikanischen Vereinigung
angehörenden Minister F r o s s a r d und R a m a n d i e r , er¬
klärten ihren Rücktritt . Zeitweise schien es , als ob damit das

ganze Kabinett Daladier gesprengt worden sei . Der Minister¬
präsident nahm jedoch sofort Verbindung mit den , ber Partei
der 3urüiigetretenen angehörenden Abgeordneten b e Mon -

z i e unb Pomaret auf , die sich auch bereit erklärten , bie
Ämter eines Arbeit -Ministers und eines Ministers für die

öffentlichen Arbeiten anzunehmen . Daburch ist eine allge¬
meine Krise , wenigstens vorläufig , vermieden
worden . Das Kabinett weist dieselbe parteipolitische Zusam¬
mensetzung auf wie vorher , de Monzie ist bereits häufiger
Minister

'
gewesen . Er verwaltete meist das Unterrichtsmini¬

sterium . Pomaret gehört seit 1928 der Kammer an . Die

London prüft die Antwortnote Francos .

wt . Die Bedeutung , die London der Franco - Note bei «
mißt , kommt am besten in der Tatsache zum Ausdruck , daß
Chamberlain seinen Urlaub unterbrach und
am Montagnachmittag nach London zurückkehrte . Auch
der Vorsitzende des Nichteinmischungsausschusses . Lord
Plymouth , nahm bereits am Montagvormittag mit dem
englischen Außenamt Fühlung . Man nimmt an , daß er in
den nächsten Tagen bie Mitglieder des Nichteinmischungs¬
ausschusses unterrichten wird . An zuständiger Lon¬
doner Stelle ist man in ber Beurteilung der Franco -
Note zurückhaltend . Man betont , daß sie zunächst ein¬
mal überprüft werden müsse . Reuter erklärt jedoch , daß in
zuständigen Kreisen ein pessimistischer Eindruck
vorherrschte . Dies ist um so unverständlicher , als
Franco in seiner Note sehr weitgehende Zuge¬
ständnisse gemacht hat . gerade England gegenüber . Die
Einrichtung von zwei neutralen Häfen entspricht den
Forderungen , die London von Anfang an erhob . Wenn man
die letzten Nachrichten lieft , die von der französischen Grenze
kommen und von einem verstärkten Materialtransport über
bie Pyrenäen sprechen , kann man es bem spanischen Staats «
ches wirklich nicht verargen , baß er sich gegen dieDetrugs -
manöver ber Gegenseite zu sichern sucht .
Es ist auch selbstverständlich , daß Franco , nachdem er den
größten Teil Spaniens in Besitz genommen hat . die Rechte
eines Kriegführenden verlangt . Seine Antwort ist klar
und eindeutig , und unterscheidet sich dadurch wohl¬

tuend von dem hinterhältigen Vorgehen ber Bolschewisten tn
Barcelona , bie mit der Annahme des Vorschlages guten
Willen zu heucheln suchen , durch zahllose Vorbehalte iedoch
praktisch sabotieren . Selbstverständlich suchen die
Moskauer Kommunisten unb bie Marxisten bie Situation
für sich auszubeuten . Sie drängen tn Paris auf den
sofortigen Abbruch der Verhandlungen und die offizielle
Öffnung ber Pyrenäengrenze . Dalabier bürste jedoch
diesen Ratschlägen gegenüber schwer zugänglich sein , da er
wohl kaum die Absicht bat . sich in Gegensatz zu London zu
stellen . Durch die Koppelung der spanischen Angelegenheit
mit dem englisch - italienischen Vertrag wird Chamberlain in
seinen Bemühungen , einen Ausgleich herbeizmübren , be¬
stärkt werden . 5n der Unterredung , die der englische Ee -
fchäftsträger mit Graf Ciano hatte , versicherte der
italienische Außenminister , baj Rom zu einer gerechten
Durchführung des englischen Planes beitragen wolle . Es
könne jedoch nicht untätig zusehen , wie andere Länder, , vor
allem Frankreich , tn geradezu skandalöser
Weise zugunsten der Feinde Francos inter¬
venierten . Sicher ist . daß in der spanischen Angelegen¬
heit neue , und wenn wir an Maisky denken , sicher auch
langwierige Verhandlungen in dem Nicht -
einmtschungsausschuß bevorstehen , und in England werden
bereits Stimmen laut , die dafür for .yben , den Vertrag mit
Rom ohne Rücksicht auf den Fortgang ber spanischen Ver -
banblungen in Kraft setzen .

beiden Zurückgetretenen haben Daladier seine Erklärungen
übel genommen , weil er sich nicht mit ihnen vorher ins Be¬
nehmen gesetzt hatte . 3n Paris begrüßt man vor allem bie
schnelle Erledigung der Regierungskrise . Die neuen Mitglieder
des Kabinetts werden wahrscheinlich bereits morgen mit
ihren Kollegen in Fühlung treten .

Die linksorientierten Kreise , die Sozialisten , Kommu¬
nisten und vor allem die Gewerkschaften laufen
Sturm gegen Daladier . Der kommunistische Abgeord -
nete und Vizepräsident ber Kammer , Duc 1 os , richtete ein
Schreiben an ben Generalsekretär des sogenannten Linksaus -
schusses , in dem er dessen sofortige Einberufung verlangt . Die
Gewerkschaften fordern ihre Mitglieder auf , alle Weisungen
des Verbandes strikt zu Befolgen unb sich für bie Vertei -

bigung der 40 - Stunden - Woche sowie für bie

„ endgültige und wirkliche Anwendung des Volksfront -

Programms
"

einzusetzen . Immerhin recht eigenartig , nachdem
die Volksfront Jahre hindurch die Macht in der Hand hatte
und damit bie Gelegenheit besaß , ihr Programm durchzu¬
führen . Daladier läßt sich jedoch von ben Drohungen ber Ge¬
werkschaften nicht elnschüchtern . Er bleibt bei seiner Forbe¬
rung , daß mehr gearbeitet werben müsse . In einer Erklärung
für die Presse rotes er darauf hin , daß jedermann ( auf die
zurückgetretenen Minister bezogen ) berechtigt sei , seine eigene
Meinung zu haben . Er jedenfalls stehe auf dem Standpunkt ,
bas Frankreich verloren sei , wenn es nicht normal arbeite .
Es dürfe nicht mehr vorkommen , daß ein französisches Unter¬
nehmen einen Auftrag in HAe von 15 Millionen Franken
von Amerika zurückweisen müsse , weil ihm bie Ausführung
durch bas Gesetz über die 40 -Stundenwoche unmöglich gemacht
werde . Der Vorsitzende des Arbeitgeberverbandes erklärte in
einem Aufruf , die Arbeitgeber seien entschlossen , dem Appell
Daladiers nach bestem Willen und mit aller Energie zu
folgen .

Guerilla - Kämpfe in Schanghai ?

London , 22 . Aug . Nach Gerüchten aus Schanghai sollen sich
dort am Montagmorgen zwischen chinesischen Euerillabanden
unb japanischen Truppen am Huangpu während fünf
Stunden Kämpfe abgespielt haben , und zwar sollen an
den Auseinandersetzungen auf beiden Seiten etwa 1000 Mann .
verwickelt gewesen sein . Schüsse und Kampfeslärm sollen von
der Internationalen Niederlassung aus gehört worden fein .

Vor zwanzig Jahren :

Der tragische Wendepunkt im russischen Bürgerkrieg .

Kaledin , Kornilow , Koltschak , Kosaken , Krim . / Von Dr . Alexander von Andreevsky .

Ein tragisches Kapitel der russischen Revolutions -
geschichte schließt sich dem gräßlichen Zarenmorde an — der
verhängnisvolle Wendepunkt im Bürgerkrieg .
Einige Tage nach ber Ermorbung der Zarenfamilie rückten
die weißen Truppen des Generals Koltschak in Jekaterin¬
burg ein . Sie hatten die Grenze des europäischen Rußland
überschritten , um sich an der Wolga mit den weißen Truppen
des Generals Kornilow zu vereinen . So schien der Marsch
auf Moskau unaufhaltsam zu fein . Der Nachrichtendienst
war so schlecht organisiert , daß der Stab der Koltschak -Armee
kaum etwas von den Vorgängen in Südrußland wußte . Man
rechnete damit , daß General Kornilows Truppen das Wolga¬
gebiet fest in ber Hand hatten .

Furchtbar war die Enttäuschung des Koltschak - Stabes .
als er Ende August 1918 erfuhr , daß starke rote Kräfte den
Weg nach der Kornkammer Rußlands versperrten . Hatte
Kornilow eine Niederlage erlitten ? Wie war die Haltung
der Kosaken im Dongebiet , von deren Entschluß der Erfolg
des Feldzuges abhing ? Das waren die bangen Fragen , die
General Koltschak sich stellte , ohne zunächst eine Antwort auf
sie zu finden ,

Unter dem Druck der Roten mußten die Koltschak -
Truppen sich allmählich zurückziehen . Erst jetzt erfuhr man
bie schreckliche Wahrheit von dem dramatischen Verlaus des
Bürgerkrieges , der im europäischen Rußland sich zugunsten
der Roten — trotz des Heldenmutes weißer Kämpfer — ge¬
wendet hatte .

General Kornilow war die Seele der weißen Armee , die
im Dongebiet sich versammelt batte , um gegen Jekaierinodar
su marschieren . Kornilow rechnete mit dem Beistand der
Kosaken . An der Spitze der Kosaken stand der Ataman
( Oberster Befehlshaber ) Kaledin . Als tüchtiger Soldat hatte
sich Kaledin mäbienb des Weltkrieges ausgezeichnet . Als die
Sowjets die Macht ergriffen hatten , entschloß sich Kaledin ,
an der Spitze seiner Kosaken das Dongebiet vor den Roten
zu verteidigen . Von der Front strömten kriegsmüde Kosaken
nach Hause und es war nicht leicht , sie zu weiterem Kampf
zu überreden . Die Kosaken waren mißtrauisch , zumal die
kommunistische Propaganda einen großen Teil des Kosaken -
beeres bereits zersetzt hatte . Dennoch glaubte Kaledin die
Kosaken fest in der Hand zu halten .

Inzwischen näherten sich die roten Truppen , die unter
dem Befehl des Volkskommissars Antonow - Owseienko
standen . ( Dieser Mann ist vor kurzem von Stalin ins EPU .«
Gefängnis gesteckt worden , obwohl er längere Zeit in
Spanien als Sendling geweilt hatte . ) Es gelang nun
Kaledin , die Kosaken zu überreden , den Roten mit der Waffe
in ber öanb entgegenzutreten .

In betreiben Zeit hatte Kornilow seine Weiße Armee
gebildet . Von allen Seiten strömten Freiwillige zu dem
volkstümlichen General : ehemalige Offiziere . Militärschüler .
Studenten , Beamte . Männer aus allen Schichten der Be¬
völkerung . Es fehlte allerdings den weißen Truppen an
Munition und an der Artillerie . Mit Mühe und Not konnte
Kornilow vier Kanonen in seinen Besitz bringen . Er mußte
Waffen gegen schweres Geld bei den Kosaken laufen .

2m Frühsommer begannen die Kosaken die Don - Front
zu verlassen . Mehrere Kosaken -Regimenter desertierten zu
den Roten . Die Lage schien verzweifelt zu sein , als Kornilow
seine Offensive gegen Jekaierinodar begann . Kaledin sollte
ihm zu Hilfe eilen . Als der Augenblick zum Aufmarsch der
Kosaken gekommen war , sah der Ataman mit Schrecken , daß
ihm kaum 150 Mann zur Verfügung standen .

In seinem Hauvtauartier , einem kleinen Dorf am Don .
saß Kaledin und beriet sich mit seinem Stab . „ Die Lage ist
hoffnungslos

"
, erklärte der Ataman , „ bie Kosaken wollen

uns nicht mehr unterstützen , ich muß mein Kommando nieder¬
legen und will mich als Freiwilliger dem General Kornilow
zur Verfügung stellen "

. Nach diesen Worten stand der
Ataman auf , verabschiedete sich freundlich von seinen
Offizieren und begab sich ins Nebenzimmer . Einige Minuten
später fiel ein Schutz , Kaledins Adjutant drang ins Zimmer
ein und fand ben Ataman blutüberströmt auf bem Boden
liegen . Kaledin batte sich eine Kugel in den Kopf gejagt .
Er wollte seine Niederlage nicht überleben . Einige Tage
später drang eine rote Kavallerie -Abteilung unter bem
Kommanbo eines ehemaligen zaristischen Offiziers in das
frühere Hauvtauartier Kaledins ein . wo der Koiaken -Oberst
Nasarow das Amt des Atamans übernommen bat . Der rote
Offizier knallte Nasarow mit eigener Hand nieder . Mehrere
tausend Kosaken , die angeblich noch zu den Weißen hielten ,
wurden auf Befehl des roten Eeneralstabs im ganzen Don¬

gebiet verhaftet und kaltblütig niedergestreckt . Die Reste des
Kosakenheeres , die noch nicht zu den Roten übergegangen
mären , versuchten mit den Bolschewisten zu verhandeln . Der
rote Kommissar erklärte dem Abgesandten des Kosaken¬
heeres : „ Ich kenne keine Kosaken . Die lächerlichen Privilegien
des Kolakenstandes waren ein Überbleibsel der Zarenzeit .
Kosaken haben sich bet Diktatur des Proletariats bedingungs¬
los zu unterwerfen "

. Das Kosakenheer wurde aufgelöst und
einzelne Kosaken - Kompagnien in die verschiedenen Teile der
Roten Armee eingegliedert .

Inzwischen hatte sich Kornilow ber Stabt Jekaierinodar
genähert . Fünf Tage lang wütete ein mörderischer Kampf
um den Besitz dieser Stadt , des Schlüssels zum Dongebiet .
Die Weißen kämpften mit bem Mut der Verzweiflung . Bald
batten sie aber keine Munition mehr , während die Roten
über Artillerie , Munition und Reserven im Überfluß ver¬
fügten . Kornilow leitete die Schlacht aus seiner Hütte in
der Umgebung Jekaterinodars . Eine Granate schlug in die
Hütte ein und zerfetzte ibn , den Mann , dessen Energie es
vielleicht vermocht batte , Rußland im letzten Augenblick vor
dem Bolschewismus zu retten .

Nach dem Tode Kornilows übernahm General Denikin
den Oberbefehl über die weißen Truppen , die jedoch an eine
weitere Offensive nicht denken konnten , sich vielmehr nach der
Krim zurückziehen mußten .

Das alles erfuhr General Koltschak . als seine Vorhut
die Stabt bes Zarenmordes verlassen hatte . Der große
Rückzug nach Sibirien begann . An eine Vereinigung mit
Denikins geschlagenen Truvven war gar nicht mehr zu denken .
Es ist seltsam : Der Buchstabe Ä bat eine tragisch -mystische
Rolle in der russischen Revolution gespielt : Kaledin ,
Kornilow . Koltschak . Kosaken , Krim . . .
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Das Echo in der Welt .

( Bon unserer Berliner Schriftleitung .)

ag . Der Besuch des ungarischen Reichsverwesers in

Deutschland findet in der internationalen Presse
sehr starke Beachtung . In Rom verfolgt man diesen
Besuch mit größter Sympathie und begrüßt vor allem auch die

Namensgebung für den neuen deutschen Kreuzer , La Italien
feit Jahrhunderten seine Geschichte in dem Haus Savoyen und
den Heldentaten seiner Prinzen verkörpert sieht . Die Namens¬

gebung sei daher , so sagt die italienische Presse , nicht nur für
die deutsch - ungarischen Beziehungen bedeutsam , sondern die

Entscheidung des Führers für einen der berühmtesten Heer¬
führer aller Zeiten werde auch von Italien begrüßt .
Die italienischen Blätter weisen dann weiter darauf hin , daß
Rom sowohl mit Deutschland , als auch mit Ungarn eine herz¬
liche Freundschaft verbindet .

Paris hingegen bekundet sehr deutlich , daß es an dem

Deutschlandbesuch Horthys keine Freude hat . Man legt
Horthy nahe , sich doch lieber an die Kleine
Entente anzulehnen und warnt ihn nachdrücklich , sich
dem „ deutschen Block "

anzuschließen , denn mit der Frankreich
so nahestehenden Kleinen Entente werde Ungarn besser fahren ,
als mit der Achse Berlin — Rom . In diesem Zusammenhang
verweisen die französischen Blätter auf die Tagung der Außen¬
minister der Kleinen Entente , die heute ihren Abschluß er¬
reichen soll und auf der die ungarische Frage eingehend be¬

sprochen worden ist . Es ist nur Pech für die Franzosen , daß
gerade in diesem Augenblick von italienischer Seite darauf
aufmerksam gemacht wird , wie Benesch jede Eini¬

gung der Kleinen Entente mit Ungarn zu
hintertreiben versucht . Jedenfalls besteht in Rom
der Eindruck , daß die Tschechen den von italienischer Seite

herbeigeführten Ausgleich zwischen Ungarn und Jugoslawien
torpedieren möchten , und saß B e n e s ch auch in diesem Falle
wieder bemüht ist , jede konstruktive Politik zu
verhindern . Auch in Frankreich selbst gibt man sich im
übrigen Rechenschaft darüber , daß alle die Mahnungen , die
man jetzt um des tschechischen Bundesgenossen willen an
Ungarn richtet , keine Aussicht auf Erfolg haben . Ausgerechnet
die deutschfeindliche „ Action Franvaise

^
verweist darauf , daß

die „ Elendspolitik der Siegermächte
"

Ungarn in
eine äußerst schwierige Lage gebracht habe . Man könne un¬
möglich von den Ungarn verlangen , daß sie , die allen Anlaß
hätten mit ihrer Lage unzufrieden zu sein , sich gegen Deutsch¬
land wendeten .

In England kann zwar die Linkspresse ihre Ent¬
täuschung über die deutsch - ungarische Freundschaft nicht ver¬
bergen , wobei bösartige Beurteiler wieder allerlei von
deutschen Plänen im Donauraum zusammen¬
phantasieren . 2m großen und ganzen aber versucht man , der

Entwicklung der Dinge doch gerecht zu werden . Es fehlt nicht
einmal an englischen Stimmen , denen zufolge eine deutsch -

ungarische Freundschaft ein Gebot der Not¬
wendigkeit ist . Es wird auch darauf hingewiesen , wie
bedeutsam der deutsche Markt für die ungarische Landwirtschaft
ist . Alles in allem , muß England , wenn es ihm auch schwer
fallen mag , zugestehen , daß sich die deutsch - ungarische Freund¬
schaft auf einer gesunden Grundlage aufbaut , und daß
die beiden Völker nicht nur durch gemeinsame Kriegserlebnisie
und die Erfahrungen , die sie mit dem Kommunismus gemacht
haben , sondern auch durch persönliche Sympathien miteinander
verknüpft sind .

Stojadmowitsch empfiehlt Saloniki - Vertrag
als Muster .

Bled , 22 . Aug . Bei dem Gala - Diner , aus Anlaß der
Tagung des Rates der Kleinen Entente , führte der jugo¬
slawische Ministerpräsident und Außenminister Dr . Stoja -
d i n o w i t s ch in seinem Trinkspruch aus , daß die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens eine ständig wachsam " Aktivität und
viel Geduld , guten Willen , Mut und tiefen ' auben an
die Sendung der Völker erfordere . S .ojadinowiisch
begrüßte sodann besonders die Bedeutung des am 31 . Juli in
Saloniki zwischen Bulgarien und dem Balkanbund geschlossenen
Abkommens und erklärte , daß es als M u st e r für b i e

Regelung der Beziehungen zwischen der Kleinen
Entente und ihren Nachbarn angesehen werden dürfe .

Die grotze Flottenparade in der Kieler Bucht .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

schiffe „ Brummer " und „ Bremse
“ bilden den Schluß

der ersten Gruppe .

Nun jagen die Husaren der See , die leichten Torpedo¬
boots - Streitkräfte , heran , an der Spitze einer der neuesten
und schnellsten Zerstörer , „ Leberecht Maaß

"
, mit dem Stander

des Führers der Torpedoboote am Topp . Dicht gedrängt
folgt Division auf Division , Boot auf Boot . Vier Zerstürer -
divisionen mit je drei Zerstörern , anschließend zwei Torpedo¬
bootsflottillen , zum Schluß die dunkelgrünbraun gestrichenen
Boote der Schulflottille .

Die Minensuchverbände .

Nach einet kurzen Pause tauchen die Minensuchverbände
auf , an der Spitze „ T 196 “ mit dem Stander des Führers der
Minensuchboote . Die Schiffe wirken selbst im Hellen Sonnen¬
licht noch unheimlich , wie ihre Aufgabe , die unter Master
schwimmenden Minen zu räumen . Sie folgen einander in
Dreierordnung , ausgezeichnet Abstand haltend . Den Schluß
dieser Gruppe bilden oie kleinen Räumboote , die für flache
Gewäster gebaut sind .

Die U - Boote bilden den Schluß .

Die U -Boote bilden den Abschluß der großen Parade .
Sie werden mit besonderer Spannung erwartet . Sie sind die
Träger einer stolzen Tradition . Ihre Kameraden im Melt -
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Ein Ereignis von geschichtlicher Bedeutung .

Der Sonderstempel der Reichspost weist auf die Deutsch¬
landreise des ungarischen Reichsverwesers von Horthy
und im besonderen auf seinen Besuch in Kiel am 22 . August
hin . ( Schirner , K .)

kriege haben eine schwere und opferreiche Arbeit geleistet .
Viele fuhren aus , ohne je wiederzukehren , und ohne daß die
Angehörigen wissen , wo ihnen im weiten Meer das Grab
bereitet ist . Prächtig ausgerichtet gehen sie in Kiellinie vor¬
über , an der Spitze das Begleitschiff „ Saar " mit dem Stander
des Führers der U - Boote . Dann fünf 750 - Tonner . Es folgt
die mittlere Klaste von 500 Tonnen , anschließend die kleinen
Boote von 250 Tonnen , nicht größer wie unsere kleineren
Rheinschiffe .

Gefechtsvorführungen .

Die Parade ist beendet . Aviso „ Grille "
schwenkt scharf

um und ändert ihren Kurs . Sie schließt sich dem Flottenver¬
band an und nun beginnen die gefechtsmäßigenVor -
führungen . Nach einem Eefechtsbild bei Tage , bei dem
u . a . U - Boot -Angriffe und Kaliberschießen mit schwerer und
Flak - Artillerie gezeigt wurde , folgte eine Nachtübung mit
Torpedo - Angriffen durch Schnellboote und Artillerieschießen
von Kreuzern und Zerstörern .

Am Mittwoch in Hamburg und Berlin .

In den frühen Morgenstunden des Mittwochs trifft der

Führer mit seinem hohen East an Bord des Aviso „ Grille "

in Hamburg ein . Der Reichsverweser begibt sich dann mit
dem Führer und Reichskanzler , dem ungarischen Minister¬
präsidenten und dem ungarischen Außenminister , dem Reichs¬
minister des Auswärtigen , dem Reichsführer ff , dem
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , dem Reichswirtschafts¬
minister , dem Oberbefehlshaber des Heeres , dem Chef des
Oberkommandos der Mehrmacht , dem Stellvertreter des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe und dem Reichsstatthalter
in Hamburg , sowie führenden Persönlichkeiten auf die
Staatsjacht , mit der eine Rundfahrt durch den
Hafen angetreten wird . Für Mittag ist ein Empfang
im Rathaus vorgesehen . In den ersten Nachmittags¬
stunden begibt sich der Führer mit seinen Gästen nach
Berlin , wo Generalfeldmarschall Göring und seine
Frau die ungarischen Gäste am Lehrter Bahnhof begrüßen
werden . Am Donnersiagvormittag findet vor der Technischen
Hochschule in Charlottenburg eine große Parade der
Mehrmacht vor dem ungarischen Reichsverweser statt .

Der Rundfunk überträgt die Feierlichkeiten .

Berlin , 22 . Aug . Der Reichssender Hamburg
bringt Dienstag , 23 . Aug ., von 19,15 bis 20 Uhr im Rahmen
eines Unterhaltungskonzerts Berichte vom Besuch S . D . des
ungarischen Reichsverwesers von Horthy . Die Veranstaltung
wird übernommen vom Deutschlandsender , von den Reichs¬
sendern Köln , Königsberg und dem Landessender Danzig .

Am Mittwoch , 24 . Aug . , berichtet der Deutschlandsend
'
er

von 18 .30 Uhr bis 19 Uhr von der Ankunft 6 . D . des ungari¬
schen Reichsverwesers in Ver lin und von 21 bis 23 Uhr als
Reichssendung im Rahmen eines großen Konzerts vom
Empfang des Gastes in der Reichshauptstadt .

Am Vormittag berichtet der Reichssender Hamburg
während des Mittagskonzerts von 11 .30 Uhr bis 13 Uhr vom
Empfang in Hamburg .

Zurückgelegt für eine künftige Abrechnung .

Rom , 22 . Aug . Der Versuch des „ Temps
"

, in seiner Be¬

trachtung der italienisch - französischen Beziehungen , Frank¬
reich als völlig unschuldig an der Spannung , ja
als Opfer einer angeblichen Aggressivität Italiens hinzustellen ,
wird von dem Direktor des „ Giornale d ' Jtalia " in schärfster
Meise zurückgewiesen . Nach einem Hinweis auf die franzö¬
sische Haltung während des abesiinischen Konfliktes , durch die

Frankreich eine umso schwerere Schuld auf sich geladen habe ,
als es Italien vorher freie Hand in Äthiopien zugesichert
hätte , widerlegt das Blatt an Hand der Ereignisse die Be¬
hauptungen des offiziösen sranzösischen Organs .

„ Seit 20 Jahren bekämpft Frankreich Italien , kränkt und

beleidigt es , versucht ihm den Weg zu versperren und ihm
Feinde zu schaffen .

"
Diese französische Einstellung sei ohne

Unterschied von Regierungen oder Parteien beibehalten wor¬
den . Die Regierung Blum habe diesen Zustand noch ver¬
schlimmert , und die nachfolgende Regierung könne sich den
allgemeinen Strömungen nicht entziehen , die immer noch den
Stempel der ftanzösischen Volksftont trügen .

Heute reagiere und antworte Italien als gleichrangige
Großmacht , die keine Beleidigung unbeantwortet lasse . Italien
suche keine Sammlung von Freunden , die es nicht zuvor genau
geprüft hätte . Italien bedrohe Frankreich nicht , sondern zeichne
die Drohungen und Beleidigungen Frankreichs auf und weise
sie zurück für eine zukünftige Abrechnung . Der
optimistische Glaube des „ Temps

"
, daß wenige Stunden freund¬

schaftlicher Unterredung genügen würden , um alle Mißver¬
ständnisse aus dem Wege zu räumen , sei durchaus nicht gerecht¬
fertigt .

Forderung der Flamen : „ Los von jedem Kriegsblock " !
Parade vor dem belgischen König .

Brüssel , 22 . Aug . In Spa fand am Montag anläßlich
des Abschlusses der belgischen Armeemanöver eine große
Truppenparade vor dem König statt . Der Vorbei¬
marsch , an dem sich rund 22 000 Mann beteiligten , dauerte
über zwei Stunden . Alle Waffengattungen , insbesondere
auch die neuen motorisierten Formationen , die Tankabwehr -
Reaimenter sowie 50 Kriegsflugzeuge nahmen an der Parade
teil . Außer dem König wohnten Ministerpräsident S p a a k,
zahlreiche Regierungsmitglieder sowie die ausländischen
Militärattaches dem militärischen Schauspiel bei .

Dixmuiden , 22 . Aug . Am Sonntag wurde zum 19 . Male |
seit dem Weltkrieg die große Wallfahrt des flä¬
mischen Volkes nach dem Gefallenendenkmal an der |
Bserbei Dixmuiden durchgeführt . Wie alljährlich pilgerten
Hunderttausende von Flamen zu dem Pserkreuz , oas als
Totenmal für die flämischen Gefallenen des Weltkrieges das
Sinnbild des Kampfes für das flämische Volkstum geworden
ist . Trotz gegenteiliger Bestrebungen gewisser Kreise hatte
die Kundgebung auch in diesem Jahre einen betont flämisch¬
nationalen Charakter . Der Leiter des „ Bedevaart " -Aus -

Beisetzung des Slowakenführers Pater Hlinka .

Ehrenwache am Sarge Pater Hlinkas , der unter Beteiligung des gesamten slowakischen Volkes in Rosenberg bei¬

gesetzt wurde . ( Weltbild , K .)

4

schusses , Professor Daels , verglich in seiner Ansprache die
BestrebungenderFlamenmitdemFreiheits -
kampf der Iren und d e r Sudetend e utschen .
Was für die staatlichen Minderheiten gelte , das müsse noch
viel mehr für die Flamen gelten . Flandern bekenne sich zum
Grundsatz des Selbstbestimmungsrechtes der Völker , von dem
man soviel Aufhebens gemacht habe , das aber noch nicht ver¬
wirklicht worden sei . Zur Außenpolitik sagte Professor Daels ,
daß Flandern nichts von der kollektiven
Sicherheit wissen wolle , die von den Mächten zu
einer kollektiven Unsicherheit gemacht werde . Die Teilnehmer
der Wallfahrt sandten Tausende von Karten an den belgischen
Ministerpräsidenten , auf denen es heißt : „ Losvonjedem
Kriegsblock ! Mehr als je unabhängige Neu -
tralitätfürdieBelgier !" Von den F

'
rontkämpfer -

verbänden zahlreicher Länder , darunter auch Deutschland ,
wurden Kränze an dem flämischen Gefallenendenkmal nieder¬
gelegt .

Toledo - Front in 25 Kilometer Breite

eingedrückt .

Bilbao , 23 . Aua . ( Funkmeldung .) An der Toledo - Front
leitete die Zentralarmee des Generals S a l i q u e t eine
wichtige Operation damit ein , daß ihr im Abschnitt von
Puente Arzobispo der Durchbruch durch die feindliche
Front in einer Breite von 25 Kilometer und einer Tiefe
bis zu 20 Kilometer gelang . Die Front war in
diesem Abschnitt von den Roten seit Kriegsbeginn stark aus -
gebaut ; besonderen Widerstand bot das Estrella - Eebirge , das
zu den höchsten Erhebungen dieses Gebietes gehört . Die
nationalen Truppen besetzten zehn Ortschaften , darunter
AldeanuevadeBarvarroya , LaNava , Tom -
pillo und Aldeanuevade San Bartolom ö . Der
Vormarsch war damit noch nicht beendet . Eine ganze rote
Division wurde aufgerieben . Bisher wurden 500 Gefangene
und 300 Tote auf seilen der Roten gezählt .

Auch an der Ebro - Front machen die national -
spanischen Operationen weitere Fortschritte . Hier verloren
die Roten sechs wichtige Stellungen . Verschiedene rote „ Offi¬
ziere " wurden von ihren eigenen Leuten erschossen , weil sie
die Flucht ihrer Formationen zulietzen . Ein rotes Regiment
wurde völlig eingekreist . An diesem Abschnitt der Front
wurden 1283 Gefangene gemacht und 1000 Tote be¬
erdigt .
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Drei - Wochen - Bilanz : 174 Tote in Palästina
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3mei blinde Künstler stellten sich am Montag einer
reinlich zahlreichen Horergemernde vor . Ihre Leistung über -

len . Der Sänger Hans Kohl hat das

* Der Riesenlowe von Amphipolis . In der mazedonischen
Ebene wurden in der Nähe der alten Stadt Amphipolis , an
der Stelle , wo der Stryrnonfluß in einer tiefen Schlucht zu
der nahen See durchbricht , bei Entwässerungsarbeiten
mehrere Stucke eines gewaltigen Marmorlöwen von vier¬
einhalb Meter Höhe entdeckt . Darauf gelang es französischen
und amerikanischen Archäologen , die bei Ausgrabungen in
der Nahe tätig waren , weitere Bruchstücke zu finden , die be -
natigten , daß es sich hier um eine Kolossalstatue aus dem
4 . .̂ ? brhundert v . Ehr . handelte , die aus Marmor von der
Insel Thasos hergestellt war . Auch die Basis wurde blob¬
gelegt ; es ergab sich , daß der Löwe ursprünglich auf dem
Dach eines Gebäudes von 12 Meter Höhe stand , das von dori -
schen Halbsäulen umgeben war und in seinem Äußeren an
das Mausoleum von Halikarnab erinnerte . Durch die Ver¬
mittlung des Gesandten der Vereinigten Staaten in
Griechenland wurden in Amerika die Mittel aufgebracht ,
dieses einzigartige Denkmal an seiner ursprünglichen Stätte
wieder aufzustellen . Die Wiederherstellung wurde mit
grober Sorgfalt und mit technischem Geschick unter Leitung
von Archäologen durch griechische Arbeiter ausgesührt ; die
verschiedenen Teile wurden von innen her zusammengefügt ,
damit die ursprüngliche Oberfläche des Werkes nicht beein¬
trächtigt wurde , das jetzt genau so erscheint , wie es vor 2300
Jahren aussah . Nach der Meinung der Archäologen ist die '
Kolossalstatue , die eine außerordentlich schöne Arbeit und von
großem historischen Interesse ist , wahrscheinlich von den Ein¬
wohnern des alten Amphipolis ausgestellt worden zur Er¬
innerung an ihren Sieg über die Athener , bei dem der
athenische Feldherr

'
Äteon und der spanische Vrasidas in dem

mit grober Erbitterung geführten Kampfe fielen , oder auch
als ein allgemeines Erinnerungsmal an die wiederholten
Kämpfe der Bewohner von Amphipolis für ihre Unab¬
hängigkeit . Das Denkmal steht jetzt auf einem massiven
Sockel von TV, Meter Höhe an einer neuen Brücke über den
Strymon . die im Zuge einer alten Heerstrabe liegt . Mit
ihrer Gesamtböhe von 12 Meter ist der riesige Löwe weithin
in der Gegend , sogar von den Schiffen auf der nahen See her
sichtbar .

Aufschlußreiche Razzia am Stölpchensee .

Berlin , 22 . Aug . Der Stölpchensee und insbesondere die

dortige Badeanstalt wurden am vergangenen Samstagnach¬

mittag polizeilich überholt , da bekanntgeworden war , daß sich
dort zahlreiche asoziale und kriminelle Elemente

zu treffen und aufzuhalten pflegen . Die anständige deutsche

Bevölkerung sah sich dieser Verhältnisse wegen veranlaßt , schon

seit längerer Zeit die „ Badeanstalt am Stölpchensee
"

zu
meiden . 9 5 o . H . der bei der Razzia angetroffenen Personen
waren allein Juden ! 99 inländische Juden , die zum
Teil keinerlei Ausweispapiere bei sich hatten , aber kriminell

verdächtig waren , wurden vorläufig festgenommen . Die bis¬

herige Auswertung des sichergestellten Materials ergab An¬

haltspunkte für weitere polizeiliche Aktionen .

Seite 4 . Rr . 196 .

„ Prinz Eugen .

"

Ein Kriegsschiff — ein Lebensbild .

Er hat sich mit dem HabÄurger Hof schlecht vertragen . Seine
Persönlichkeit «beengte den regierenden Monarchen und nahm
manchem feilen Streber „ das Licht an der Sonne "

. Die Flut
der Intrigen wuchs , nachdem Karl VI . auf Josef gefolgt war .
Die Kaiser waren nur auf Vermehrung ihrer Hausmacht be¬
dacht . Der kleine Prinz Eugen dachte an die Völker und ihr
Wohl . Er machte sich immer wieder unbeliebt . Aber man
brauchte ihn . 3n einer lockeren Zeit galt sein Charakter selbst
unter seinen Feinden als tadelfrei . 71jährig stellte er sich
noch einmal ! an die Spitze einer Armee gegen die Franzose » .
Ein strategisch glänzender Frontaufmarsch bei Heilbronn a . N .
zwang die Feinde zum Rückzug , und kein Geringerer als
Friedrich der Große war im Lager von Heilbronn ein Schüler
des Savoyers . Als Prinz Eugen zwei Jahre später , am
21 . April 1736 starb , wurde fein Herz in der Gruft der Ahnen
in Savoyen beigesetzt . Sein Körper aber blieb in dem Lande ,
das er vor der Fremdherrschaft gerettet hatte und das heute
zu Eroßdeutschland gehört . Kein würdigeres Denkmal konnte
man dem Savoyen setzen , als ein neues deutsches Kriegsfahr -
zeug .

Platzes . Es ist ganz selbstverständlich , daß die erhöhte
Schaffensfreude zum Ausdruck kommt in einer Qualität -; - und
Produktionssteigerung . Mein Großbetrieb ist ein Akkord¬
betrieb , die Leistungssteigerung drückt sich daher in der Ein¬
kommensteigerung des einzelnen Arbeiters bzw . der gefamten
Belegschaft aus . Ich verzeichne in der Zeit von Juli 1934 bis
Januar 1938 in meinem Großbetrieb eine Verdienst - bzw .
Leistungssteigerung von 21,7 v . H . im Schienenwalzwerk , von
15,4 v . H . im Hammerwerk , von 14,9 v . H . und 23,1 o . H .
in den mechanischen Werkstätten . Mit meinen Ausführungen
will ich zum Ausdruck bringen , daß eine gesunde Wirtschafts¬
und Sozialpolitik einander gegenseitig bedingen , und daß die
eine ohne die andere nicht denkbar ist .

"

Die Leistungen der Betriebe im ersten Leistungskampf
erstreckten sich auf die verschiedensten Gebiete . Bei der Durch¬
führung des zweiten Leistungskampfes wird jetzt , wie der Be¬
auftragte für die Gesamtdürchführung des Leistungskampfes
der deutschen Betriebe , Reichsamtsleiter Dr . Hupsauer , auf
einer Tagung der Eaubeauftragten für den Leistungskampf
mitteilt , eine Steuerung der sozialen Leistung
vorgenommen werden . Es soll , wie et ausführte , durch diese
Steuerung erreicht werden , daß kein Pfennig von den deut¬
schen Betrieben unnütz eingesetzt oder vergeudet wird . Alle
Mittel müssen dazu verwandt werden , daß die Aufgaben , die
der Führer der Deutschen Arbeitsfront — den schaffenden
Menschen auf den Höchststand seiner Schaffensfähigkeit zu
bringen — gestellt hat , gelöst werden . Auch im zweiten
Leistungskampf wird also der soziale Vormarsch unaufhaltsam
weitergehen . Besondere Aufmerksamkeit wird die Deutsche
Arbeitsfront auch darauf verwenden , daß ein gegenseitiges
Wegengagieren von Arbeitskräften durch eine
ungesunde Übersteigerung der Löhne nicht stattfindet . Der
Treuhänder der Arbeit kann hier nach den neuesten Anord¬
nungen als erster sozialer Richter Auswüchse verhindern . Es
ist aber sicher zu erwarten , daß ein Eingreifen der Treu¬
händer kaum notwendig werden wird , da die Vetriebsgemein -
schaften der im Auftrag der NSDAP , handelnden Deutschen
Arbeitsfront und ihren Weisungen bzw . ihrer Betreuungs¬
arbeit folgen werden .

Die Entwicklung und Ausdehnung der betrieb¬
lichen Sozialpolitik davor zu bewahren , daß sie in
irgendeiner Form schematisiert oder eingeengt wird , ist Auf¬
gabe aller Stellen , die eine Verantwortung für eine wirk¬
liche nationalsozialistische Betriebsgestaltung

"
tragen , denn mit

ihr steht und fällt die Leistungsfähigkeit der deutschen Ar¬
beiter . w . n .

Soziale Selbstverantwortung .
Die Deutsche Arbeitsfront hat vom Führer den Auftrag

erhalten , den Arbeitsfrieden zu sichern und den schaffenden
Menschen auf den höchsten Stand feiner Leistungs -
s a h i g fei t zu Bringen . Um diesen Auftrag zu erfüllen

"
, istdie Deutsche Arbeitsfront ganz neue , bisher unbekannte Wege

gegangen . Nicht mit Befehlen , mit Anordnungen ist sie
an die Betriebe herangetreten , sondern sie hat den Geäanin
einer wirklichen sozialen Selb st Verantwor¬
tung in die Betriebe getragen . Durch Wettkämpfe hat sie
darüber hinaus dafür gesorgt , daß die Menschen im Betrieb ,
Veiriebsführer wie Eefolgschaftsmitglieder , für den sozialen
und damit auch für den wirtschaftlich - leistungsmäßigeii Vor¬
marsch aktiviert wurden . Die Krönung dieses Weges

"
war die

erfolgreiche Durchführung des ersten Leistungskampfes
der deutschen Betriebe , der auf Grund der Anordnung des
Führers über den nationalsozialistischen Musterbetrieb

"
ver¬

kündet wurde .
Zur unabänderlichen Richtschnur für alles Handeln der

Deutschen Arbeitsfront wurde die Verkündung des Führers
dag einmal die gesamte deutsche Wirtschaft einen
S “ ( 1 ° . n a I f o 31 n I i |t i f dj e n Musterbetrieb dar -
it/llen solle . Auz dem Weg zu diesem Ziel hat die Deutsche
Arbeitsfront durch den Leistungskampf der deutschen Betriebe
die größten Fortschritte machen können . Während es im
Vorfahre 84 000 deutsche Betriebsgemeinschaften waren , die
sich im Rahmen des Leistungskampses um eine wahre natio¬
nalsozialistische Betriebsgestaltung bemühten , werden es in
Mein Jahre weit über 100 000 sein . Die Maßnahmen die
die 84 000 Betriebe im ersten Leistungskamps durchführten
waren überwältigend . Sie zeigten , daß alle Betriebe die
sich am Leistungskampf beteiligten , auch wirklich bemüht
waren , auf dem Weg zum NS .- Musterbetrieb vorwärts zu
schreiten .

3

3m Leistungskampf der deutschen Betriebe wurde nun
sucht nur ein sozialer Fortschritt erreicht , sondern damit gleich -
lausend ein w i r t s ch a f t l i ch - 1 e i st u n g s st e i g e r n d e r .
Zum Abschluß des Leistungskampfes zeigte Dr . Hupfauer , der
Beauftragte für den Leistungskampf , an den verschiedensten
Beispielen , wie durch die Betreuungsarbeit im Rahmen des
Leistungskampfes sich die Leistungsfähigkeit der Gefolaschaft
pro Kopf und Arbeitsleistung gehoben hat . Von dieen Bei¬
spielen feien nur zwei genannt :

Der Führer des Zemenfbefriebes Mainz - Weisenau
erklärte : „ Die Leistungssteigerung ist das Ergebnis der Ruhe
und Ordnung einer sich zufrieden fühlenden Gefolgschaft . Mein
betrieblicher Erfolg ist der beste Beweis , daß all das , was ein
Betriebsführer leistet für die soziale Besserstellung seiner Ge¬
folgschaft und für die Pflege und Förderung ihrer Arbeits¬
kraft , rem wirtschaftlich gesehen , sich hundertfach be¬
zahlt macht . Die Sorge um die schaffenden Menschen darf
nicht nur eine Selbstverständlichkeit für den sein , dessen natio¬
nalsozialistische Gesinnung es gebietet , sondern auch für den
der

. glaubt , als Vetriebsführe
'
r nur wirtschaftlich denken zu

müfsen . Ich stelle fest , daß als Ergebnis der in meinem Be¬
trieb durch gegenseitige Anerkennung gewordenen Gemeinschaft
und der darin begründeten größeren Arbeitswilligleit die
Arbeitsleistung von 1932 auf 1937 ohne maschinelle Neuanlage
um 200 v . H ., die maschinellen Neuanlagen eingerechnet um
300 ü . H . gestiegen ist . Zugleich haben sich trotz wesentlich er¬
höhter freiwilliger sozialer Leistungen die Herstellungskosten
um 40 o . H . gesenkt , die Unfallfeierschichten um 50 o . H .
und der Beitragssatz zur Vetriebskrankenkasse um 30 v . H
vermindert ."

Ein Gegenstück dazu ist die Erklärung des Betriebsführers
des Bochumer Vereins : „ 3ch vertrete den Standpunkt , daß
nur mit zufriedenen We rks kamer ade n ein zün¬
ftiges Arbeitsergebnis zu erzielen ist . Der Leiter eines Be¬
triebes , der gegen diese Grundwahrheit verstößt , verstößt gegen
die Belange seines Betriebes . Auch unter den erschwerten
Verhältnissen eines Großbetriebes muß zwischen Führer und
Gefolgschaft ein wirklich kameradschaftliches Verhältnis be¬
stehen . Ein solches Verhältnis wird sich auch , und gerade
dann , bewähren , wenn es aus irgendwelchen Gründen keine
wichtigere Aufgabe gibt , als die Erhaltung des Arbeits -

Ausgrabungsarbeiten in Ostia .

Schon seit Monaten sind die großen von Muffolini ange¬
ordneten Ausgrabungen des noch verschütteten Teils des an¬
tiken Ostia im Gange . Bekanntlich ist bisher erst der dritte Teil
dieser in allen Perioden des republikanischen und kaiserlichen
Roms bis ungefähr in das vierte Jahrhundert so wichtigen
Hafenstadt Roms , die erst durch die allmähliche Versandung

"
des

Tibers nach und nach in Verfall geriet , freigelegt worden . Der
Plan der neuen Ausgrabungen sieht vor , ein weiteres Drittel
der damals nahezu 100 000 Einwohner fassenden Stadt wieder
Wänglich zu machen . Wie immer , so ist auch bei diesen wissen¬
schaftlich so wertvollen Arbeiten der Faschismus tatkräftig ans
4ßerf gegangen und hat an vier Stellen zugleich 200 speziali¬
sierte Arbeiter angesetzt , die Tag für Tag in schattenlosem Ge¬
lände unter unbarmherzig brennender Sonne schaffen und
wirken . In verhältnismäßig kurzer Zeit ist es nun auch schon
gelungen auf der Fortsetzung der Hauptstraße von Ostia einen
-tempel freizulegen , der einen Teil eines wichtigen religiösen
Zentrums der Stadt anzuzeigen scheint . Doch auch neue Kunst -
werke wurden Bereits wieder ans Tageslicht gefördert , so bei¬
spielsweise eine etwas über lebensgroße Statue eines ruhen¬
den Hermes , eines Jupiter - Torso . der sehr starke Einslüffe
hellemstifcher Kunst aufweist — findet man doch in seinen
Zügen Formen , die an die Bildnisse des Pergamon - Alters er -
lnnern — sowie eine sehr gut erhalten - Porträt - Büste aus der
Zeit des Kaisers Konstantin . Die Arbeiten werden mit allen
Kräften und trotz aller Beschwerden durch die Hitze mit größter
Schaffensfreudigkeit fortgesetzt .

• « in dokumentarischer Film von der Fremdenlegion .
Aym6 Eayrad bereitet einen dokumentarischen Film von der
französischen Fremdenlegion vor . Er spielt in Sidi - bel -
Abbes , und ist der erste dokumentarische Film dieser Art .
Bisher trugen Filme , in denen die Fremdenlegion eine Rolle
spielte , meist den Charakter von Svielfilmen .

* D,e Italiener werden grober . Durch Untersuchungen ,
die das Statistische Zentralamt in Rom angestellt hat , und
die sich über den Zeitraum des letzten Jahrzehnts erstrecken ,
tit eine merkliche Zunahme im Wachstum bei Italiener fest -
gestellt worden . Man hat daher beschlosien . als geringstes
Körpermaß für die Kadetten , die in die Militärakademien
Tui Jnsanteiie , Kavallerie , Artillerie und Ingenieure ein¬
treten . 1,65 Meter und für die Carabinieri 1,75 Meter fest -
Uletzen . Die italienischen Zeitungen unterstreichen diese
Tatsache und weisen mit Genugtuung darauf hin , daß die Be¬
mühungen um eine Verbesierung der Raste nicht vergeb¬
lich sind .

Der Reichsstatthalter unserer neuen Ostmark , Dr .
Seyß -Jnquart , hob in der Schiffstaufrede des neuen deutschen
Kreuzers mit kurzen Worten den tiefen geschichtlichen Sinn
dieser Namengebung hervor : Prinz Eugen von
Savoyen war das gütige Schicksal seiner Zeit . Er hat
Deutschland und Europa vor dem Einbruch des kulturoernich -
tenden Ostens bewahrt . Deutschland und Europa stehen heute
angesichts der aus dem Osten drohenden bolschewistischen Ge¬
fahr vor derselben Aufgabe . Als Eugenius , der edle Ritter ,
am 18 . Oktober 1663 zu Paris geboren wurde , war sein Vater ,
Moritz Graf von Savoyen , Kommandant der 20000 Schweiler ,
die damals in der Armee Frankreichs dienten . Dieser fran¬
zösische Generaloberst war verheiratet mit Olympia Mancini ,
einer Nichte des allmächtigen Staatsmannes Mazarin . Eugen
war also seiner Abstammung nach von beiden Seiten
Italiener . Seine Erziehung erhielt er durch Franzosen und
seine Lebensaufgabe erfüllte er unter Deutschen . Von
acht Geschwistern , drei Töchtern und fünf Söhnen , war Eugen
als der jüngste Sohn zum Geistlichen bestimmt . Der kleine
„ 31666 von Savoyen

"
, wie man ihn nannte , hatte sich aber

in den Kopf gesetzt , Soldat zu werden und forderte 1683 als
Zwanzigjähriger von Ludwig XIV . das Patent eines Obersten .
Er wurde abgewiesen . Eugen , von schmächtiger Gestalt ,
brauner Gesichtsfarbe , mit einer Stülpnase und zu kurzer
Oberlippe , war nicht nach dem Geschmack des Sonnenkönigs .
Eugens Familienbezichungen brachten ihn nun an den Wiener
Hof , wo jeder Degen gegen die Türken gebraucht wurde .
Er erhielt ein Dragoner -Regiment und erlebte schon im Juli
desselben Jahres feine Feuertaufe . Bei der Erstürmung
Wiens am 14 . September tat sich der kleine schwächliche Offi¬
zier durch seine ungestüme Tapferkeit zum ersten Male her¬
vor . Fünfundzwanzigjährig wurde er zum Feldmarschakl -
leutnant ernannt und in demselben Jahr Beim Sturm auf
Belgrad am Knie schwer verwundet . Nach einigen Monaten
war er wieder wohlauf und tatenlustig wie rein Zweiter .
Man schickte ihn für sechs Jahre nach Italien , um durch mili¬
tärische Erfolge und geschickte Diplomatie feinen Vetter , den
Herzog von Savoyen , an Österreichs Seite zu ziehen . Hier
entfaltete Eugen die Schwingen seines militärischen Genies
zum Höhenflug . Er führte als Feldherr schlecht bezahlte un¬
zufriedene Armeen , schlug seine Schlachten mit zögern¬
den , oft offen feindlichen Bundesgenossen meist aus scheinbar
aussichtsloser Lage heraus gegen vielfache Übermacht . Durch
ihn wird Österreich , gegen den Willen Habsburgs , Großmacht ,
gerade er wird der Besieger Ludwigs XIV ., der ihn ver¬
schmähte . Und mehr noch : Prinz Eugen wird der Beschützer
Deutschlands gegen die Türkengesahr . Welcher Aufschwung
eines kleinen tapferen Soldaten ! Vom Jahre 1718 an
diente Eugen seiner Wahlheimat Österreich als Staatsmann .

Ben drei von Freischärlern entführte Araber tot aufgefunden .
Die Judensiedlung 3) achin wurde von einer bewaffneten
Schar überfallen , die erhebliche Zerstörungen anrichtete . Die
Telephonlinie Jerusalem — Kairo ist erneut durch Sabotage
gestört worden .

Das Kriegsgericht in Haifa verurteilte einen 14jährigen
Araberjungen wegen Waffenbesitzes zu lebenslänglichem Ge¬
fängnis .

Die Bilanz des Palästina - Aufstandes in den
letzten drei Wochen beträgt an Toten 118 Araber ,
41 3nben , 15 englische Offiziere , bzw . Soldaten
und einen Ausländer , an Verwundeten 86 3uden , 71 Araber
und 26 Engländer .

•lies die Erwartungen _______
Zeug dazu , aus den ersten Konzertvodien zu stehen . Einen
so mächtigen , muhelos den großen Kaum süllenden . dabei
aller dynamischen Schattierungen fähigen und von der Batz -
region Bis , ia tenorale Hohen reichenden Bariton hört man
•eiten . Mit diesen Vorzügen paart sich musikalische 3n -
teUigenz und Feingefühl , sur den dichterischen Ausdruck .
Zchon der Anfang mit drei Schubertliedern ließ aufhorchen .Bei Brahms und Schumann bestätigte sich der Eindruck , daß
man einem . Liedersanger von ungewöhnlicher Begabung
gegenubersaß Einem Sauger , der es zum Schluß sogar
wagen durfte , mit dem Vortrag des Flohlieds von
Musiorgfky an Schaliomn zu erinnern . Auch Beethovensunverwüstlichen .„ Kuß brachte er zur Wirkung , obwohl der -
artige Galanterie weniger zu seinem Fache zählt . Als Zu¬
gabe folgte Lowes „ Prinz Eugen " Man schied mit der Hoff¬
nung . den Namen Hans Kohl in Zukunft öfter zu lesen . Sein
Partner , am Flügel , Ludwig Kühn , begleitete mit der
instinktiven Sicherheit des echten Musikers . Zum solistischen
Bortrag hatte er sich die . weniger bekannte Sonate ov . 28
von Peethoven gewählt , die man auch die „ Pastorale " nennt
Wurde die Wirkung der raschen Satze durch den Nachhall im
Saale etwas beeinträchtigt so frei namentlich die geschmack¬
volle Ausarbeitung des Andante auf Besonders die
kadenzierende Koda , hatte poetischen Reiz . Sehr beachtliche
pianistische Fähigkeiten offenbarten ferner drei Stücke von
Chovln . am brillantesten die F -dur =6tube aus ov . 10 . Auch
Kuhn errang starken Beifall . Dr . Wolfgang Stephan

Jerusalem , 23 . Ang . ( Funkmeldung . ) 3n der Nähe von
Barsan stieß eine Polizeipatrouille mit Freischärlern zu¬
sammen . Bei dem Feuergefecht sollen vier Araber ge¬
tötet worden sein .

Auf der Eisenbahnlinie zwischen Tulkarem und Kalkilieh
explodierte eine Bombe unter einer mit vier Personen
besetzten D r a i f i n e . Die Folge waren ein Schwerverletzter
und zwei Leichtverletzte .

3n H a i s a wurde gestern eine Bombe geworfen , die
ledoch keinen größeren Schaden anrichtete . 3n der Nähe von
Tel Aviv ist ein Auto -Omnibus von Juden beschossen wor¬
den , wobei es mehrere Verletzte gab . Bei Nazareth wur -

Alavier - und Liederabend tm

j ? aulinenschlöftchen .

Nochmals das wohn - und Sterbehaus
von Ferdinand Möhring .

Von der „ Richtigstellung " der Nummer des Wohn - und
Sterbehauses von Ferdinand Möhring burch Herrn Archivar
Lothar Luftner in dem „ Wiesbadener Tagblatt " Nr . 194 vom
20 ./21 August habe ich Kenntnis genommen . — Ich möchte
dazu bemerken , daß meine Angabe „ Schützenhofstraße 14 “
( statt Schutzenhosstraße 11 , wie Herr Suttner meint ) nicht
etwa auf einem Versehen meinerseits beruht , sondern die
Bezeichnung „ Schützenhof 14 " ist wörtlich angegeben in der
persönlichen Aufzeichnung des Pfarrers und Dichters
Dr . Franz Alfred Muth , von bem Möhring viele Texte in
Musik , gesetzt hat . Muth hat als persönlicher Freund
Möhrings denselben in seinen letzten Lebensjahren ost be¬
sucht und bei der Beschreibung eines solchen Besuches Bei
Möhring fliBt Muth als Wohnung Möhrings ausdrücklich
Schutzenhof 14 an . Als Beweis dafür Bitte ich die be¬
treffende Stelle nachzulesen in der kleinen Biographie
.̂ Ferdinand Möhring . Ein ßeBensBilb von Emil Mobis .
« tolp i . Pom . 1893 "

, wo die Aufzeichnungen Muths und die
DrtsangaBe ..Schützenhof 14 “ ( Seite 42 . Zeile 11 ) aBgedruckl
sind , ^ ch haBe auf diese Entdeckung aufmerksam gemacht ,
die . da an dem SterBehaus Möhrings eine Gedenkvlaite
angeBracht werden soll , von um so größerer Bebeutung
sein dürfte .
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Wiesbadener Aackeickten
.

Bilder aus der Vorzeit des Gebietes
um Wiesbaden . V

Lichtbildervortrag von Dr . Fill im Kurhaus .

Nach kurzer Sommerpause nahm der Wiesbadener
Kur - undVerkehrsvereindie Reihe seiner Vortrags¬
abende wieder auf . War bisher die Geschichte unseres Heil¬
bades behandelt worden , die Landschaft , die Wirkung der
Heilmittel , nun sollte auch einmal der jenseits geschichtlicher
Forschung liegenden Kräfte gedacht werden , die in ver¬
gangenen fernen Erdzeitaltern an der Gestaltung unserer
engeren Heimat arbeiteten . So erhielt der Geologe das Wort ,
und als vorzüglichen Fachkenner konnte namens des Ver¬
anstalters Dr . O f f e r m a n n Direktor Dr . F i l l vom
naturkundlichen Museum begrüßen , der sich dankenswerter
Weise für diesen Vortrag zur Verfügung gestellt hatte .

Er führte in kühnem Sprung seine Zuhörer um 400
Millionen Jahre zurück in eine Zeit , da die Erdkarte noch ein
völlig anderes Gesicht zeigte . Wie ein großer Teil Mittel¬
europas lag auch die Gegend um unser heutiges Wiesbaden
unter dem Meeresspiegel , Funde von primitiven Wassertieren
und

, die Korallenbildungen im Marmor des Lahntals geben
dafür Beweis . Aus Ablagerungen von Sand und Schlamm
bildeten sich im folgenden Karbonzeitalter hier Sandstein und
Quarzit , dort Schieferton der rheinischen Mittelgebirge . Der
Taunus erreichte einmal Alpenhöhe , wurde aber durch Ver - .
Witterung wieder abgetragen und erscheint in der Tertiärzeit
als Flachland , während durch Einsinken des oberrheinischen
Grabens das ganze Tal des Oberrheins bis zum Mainzer
Becken vom Meer ausgefüllt war . Die Eiszeit , um rund
550 000 Jahre zurückweisend , ließ Wiesbadens Umgebung vom
Eise frei , Mammut und phantastische Riesenhirsche , auch die
ersten Vorläufer des Pferdes hätte man in jenen fernen
Tagen antreffen können . Abermals begann der Eebirgsrumpf
des Taunus zu steigen , während der Rhein sein Bett durch
das Gebirge grub , Spuren dieser Entwicklung sind in den
Flußterrassen am Rhein mit ihrer eigenartigen Formation
noch heute ganz deutlich zu erkennen .

Zuletzt kam Dr . Fill auf die geologischen Grundlagen
unseres Kochbrunnens zu sprechen . Er ist eine rein natürlich
an die Oberfläche sprudelnde Quelle , durch die Spalte
zwischen alten und jungen Ablagerungen des Bodens tritt
das Wasser zutage ; den Salzgehalt empfängt er wie die
anderen Heilquellen des Gebietes durch die große Sole der
Fuldaer Gegend , und seine Wärme , die nicht vulkanischen
Ursprungs ist , wird ihm durch den aus der Tiefe brechenden ,
von der Temperatur des Erdinnern überhitzten Wasserdampf .
Sein Wasier kann demgemäß als juvenil , als erstmals zur
Oberfläche kommend bezeichnet werden , und eben dieser Um¬
stand trägt wahrscheinlich zur Heilwirkung wesentlich bei .
Seit Beginn früher Überlieferung spendet er eine Tages¬
leistung von 2000 Kubikmeter , allein so riesenhaft diese
Menge im Lauf der Zeiten erscheinen mag , sie ist unbedeutend ,
gemessen an den Urkräften der Erde , und daher kann man
voraussagen , daß seine Leistung auch für die Zukunft unver¬
mindert bleiben wird .

Der Redner verstand es trefflich , die gerade zu Anfang ,
in der Betrachtung eines unvorstellbar fernen Zeitraums ,
recht schwierigen Gedankengänge einleuchtend zu machen , seine
Aussührungen stets mit sprühendem Leben zu erfüllen . Schöne
und instruktive Lichtbilder unterstützten ihn dabei aufs beste ,
schematische Darstellungen , prähistorische Funde , eindrucks¬
starke Rekonstruktionen , auch Landschaftsaufnahmen halfen
mit , die geologischen Wandlungen der Urzeit aufzuhellen . Der
Vortrag bot demgemäß außerordentlich viel des Anregenden
und Wissenswerten , die Persönlichkeit des Sprechers gab ihm
seine besondere Note , so daß die zahlreichen Hörer im kleinen

Kurhaussaal voll Aufmerksamkeit folgten und mit verdientem
starkem Beifall ihren Dank zum Ausdruck brachten . Ls .

I . SL — vorzügliche Dauerschwimmerin .

Ferienerlebnis am Nordseestrand .

„ Schwimmen
"

ist für jede Schauspielerin und für jeden
Schauspieler gerade keine angenehme Angelegenheit , d . h . was
man jo in der Bühnensprache unter Schwimmen versteht .
Böse Zungen behaupten , alle Schauspieler könnten gut
schwimmen und wenn nicht im Wasser , dann doch zumindest
aus der Bühne . Wer hier soll nun tatsächlich vom richtigen
Schwimmen , d . h . also im Wasser , die Rede sein . Ira
Kramer verbrachte ihren Urlaub in Norddeich und wie das

so kommt , den ganzen Tag in der Sonne liegen , ist nicht jeder¬
manns Sache , besonders wenn man wie Ira sportbegeistert
ist . Also versucht man sich im Schwimmen und jetzt sich gleich
hohe Ziele , die denn auch und das ist das Erfreuliche , er¬

reicht wurden . Wir entnehmen einer Zeitungsnotiz , daß die

Schauspielerin 2ra Kramer für drei Stunden un¬
unterbrochenes Schwimmmen in der Brust -

lage als Schwimmabzeichen die Krone mit zwei
Sternen erringen konnte , nachdem sie am Tag vorher ge¬
wissermaßen ,3ur

‘
Generalprobe 1K Stunde lang in der

gleichen Lage ebenfalls ausgezeichnet worden wär . Wir
gratulieren herzlichst zu dieser vorzüglichen Leistung , die noch
dadurch an Wert gewinnt , daß sie nicht in einer Badeanstalt ,
sondern in der offenen Nordsee geschafft wurde .

Urlaubsgewährung bei Kündigungen .

Eine grundsätzliche Entscheidung des Reichsarbeitsgerichts .
Der Sommer neigt sich seinem Ende zu und für die¬

jenigen , die noch keinen Urlaub gehabt haben , erwächst nun
die Frage , zu welchem Zeitpunkt sie den ihnen zustebenden
Urlaubsansvruch ausnutzen wollen . Wichtig aber ist die
Frage der Urlaubsgewährung auch für diejenigen , die ihren
Urlaubsansvruch noch nicht ausgenutzt haben , aber gekündigt
sind , so daß sie keine Gelegenheit haben , noch ihren Urlaub
zu nehmen . Nun hatte das Reichsarbeitsgericht Gelegenheit ,
sich grundsätzlich darüber auszulassen , wie der Urlaubs¬
anspruch eines Eeiolgschaftsmitglieds zu behandeln ist , da¬
durch seine Kündigung eine regelrecht bezahlte Freizeit¬
gewährung nicht mehr antreten kann .

Wenn auch beute mehr denn je bei der Beurteilung
eines Urlaubsansvruches der Erholungszweck im
Vordergrund stehen müsse , so muß , dies ist die Auffassung
des Reichsarbeitsgerichtes , bei der Unmöglichkeit einer Frei¬
stellung von der Arbeit doch die sogenannte llrlaubsver -
gütang allein gewährt werden , ohne daß es darauf
ankommen rann , ob der Arbeitnehmer die Unmöglichkeit der
Feriengewährung durch feine Kündigung selbst herbei -
geiührt oder verschuldet hat . Die Zahlung des Urlaubs¬
geldes soll in solchen Fällen das ausscheidende Gefolgschafts -
Mitglied in die Lage versetzen , sich die für seine Gesundheit
erforderliche Erholung auf andere Weise , zum Beispiel da¬
durch zu verschaffen , daß er sich von seinem zukünftigen Be -

„ O wie so trügerisch
sind Frauenherzen . . . !

" v

Ein Tenorsolo im „ Bauch " von Wiesbaden .

Sie war die junge hübsche Tochter einer Wiesbadener
Marktfrau und wußte sich keinen Rat , wie sie sich ihres jungen ,
temperamentvollen Verehrers , einem angehenden Sänger , der
in Wiesbaden studierte , erwehren sollte , wo doch ihr Herz
bereits einem anderen gehörte . . . Ausgerechnet heute , wo sie
etwas Wichtiges vorhatte , mußte der draufgängerische Sohn
der Musen an dem Stand der Mutter auf dem Marktplatz
erscheinen . Es war schon V«. nach 10 Uhr vorbei und um
% 11 Uhr mußte sie ihn unbedingt los sein . — Sie gingen zu¬
sammen in den Wiesbadener Marktkeller hinunter . Das
Zwielicht , welches sie umgab , kam ihrem Vorhaben nur zu¬
statten . Gleich am Ende des unterirdischen Ganges mit seinen
durch Gittern abgeteilten Türen und Zellen rechts und links ,
in denen die Besitzer der Marktstände ihre Utensilien , Körbe ,
Kisten , Obst usw . aufbewahren , befand sich auch ihre Zelle .
Mit dem großen Eisenschlüssel öffnete sie die Gittertür . Sie
deutete auf den Korb voll Obst , den sie mit ihm hinauf auf
den Marktplatz an den Stand der Mutter tragen wollte .
Ahnungslos trat der andere in die nur schwach erleuchtete
Zelle ; et tastete mit den Händen , suchte nach dem Korb , —
da tat es plötzlich einen Schlag : sie hatte die Tür der Zelle
zugeworfen und den Schlüssel von außen umgedreht . Alles
Rufen , Schreien und Schlagen gegen die Eifenstäbe half nichts
— hier unten hörte ihn niemand : er war gefangen !

Droben auf dem Marktplatz wartete schon Emil , mit dem
sie etwas Wichtiges vorhatte . . .

Die Wiesbadener Hausfrauen , welche auf dem Markte
ihre Vormittagseinkäufe tätigten , horchten plötzlich auf ; aus
einem der vielen Luft - und Lichtschächte des Marktkellers
drang mit einem Male Gesang : jemand schien das unabwend¬
bare

"
Bedürfnis zu haben , wenn auch nicht mit schöner , so

doch mit lauter Stimme , durch das Lied : „ O wie so trügerisch
sind Frauenherzen . . . !“ seinem gepreßten Herzen Lüft zu
machen . „ Im Keller is wohl aaner narrisch worn !" meinte
eine biedere Wiesbadenerin . „ Das kann man wohl sagen , —
denn schön klingt die Stimme wirklich nicht !" erwiderte eine
ältere vornehme Dame , die anscheinend zur Kur in Wies¬
baden weilte . „ Doch bitt '

re Reue wird der empfinden . . . !"

drang es aus dem Erdinnern . Die rundliche Wiesbadener
Marktfrau ahnte sofort , daß als Urheber dieses musikalischen
Intermezzos nur der Verehrer ihrer Tochter in Frage kam

und war schon mit einem Schlüssel auf dem Wege zu ihrer
Zelle im Marktkeller .

Der vielversprechende junge Katakombensänger befano
sich in einem ziemlich beiangierten Zustand . Seine Krawatte ,
die sonst immer vorschriftsmäßig in der Mitte über dem
Kragenknopf saß , hing schief auf der Seite und sein Kopf war
— entweder von dem vielen Singen , durch welches er sich
in seinem unterirdischen Gefängnis bemerkbar machen wollte
oder aber aus Wut — rot gefärbt wie Zinnober . „ Schön
war das nicht von Ihrer Tochter , wo ich gerade heute etwas
Besonderes mit ihr vorhatte . . . ! sagte der Jünger Cäcilias ,
nachdem , ihn die Marktfrau aus seinem unfreiwilligen Ver¬
ließ befreit hatte und sie beide wieder die Treppe hinauf
zum Marktplatz gingen . Als sie oben angekommen waren ,
kamen gerade die Tochter der Marktfrau mit Emil über die
Straße und gingen auf die beiden zu . Je näher die zwei
kamen , umso unruhiger wurde der angehende Tenor . End¬
lich , als das Paar ganz dicht herangekommen wat , gab er sich
plötzlich einen Ruck , warf sich in Positur und wandte sich an
die Marktfrau : „ Hiermit bitte ich Sie um die Hand Ihrer
Fräulein Tochter !"

Eine Weile herrschte feierliches Schweigen , dann lachte
das Mädchen plötzlich laut heraus ; auch Emil konnte sich
eines Lächelns nicht erwehren . Ts war eine ziemlich eigen¬
artige Szene , die sich hier inmitten des Lebens und Treibens
des Marktes abspielte und viele Hausfrauen blieben ver¬
wundert stehen und sahen zu . Am verständnislosesten von
allen aber blickte der junge Tenor drein ; er konnte nicht ver¬
stehen , was es bei dieser Brautwerbung zu lachen gab . Die
Marktfrau erbarmte sich seiner : „ Do häwwe Se Pech gehabt ,
junger Mann , mei Dochter war nemlich grab ewe mit em Emil
uff em Standesamt gewese !"

Für einen Augenblick ist der
Sohn der Musen ganz weg . „ Gerade eben waren sie auf dem
Standesamt ? !"

wiederholte er fragend . „ Jo , grad während
Se im Keller säße

"
, fällt die junge Braut ein , „ ich mußt Se

doch irgendwie beseitige , damit ich mit meinem Emil uffs
Standesamt gehe könnt und do hab ich Se ewe solang in
de Wiesbadener Marktkeller sperrn müsse ! Gelt , Se verzeche
mehr doch mei klaa Gewalttätigkeit und singe meim Emil un
mir zu unsrer Trauung in de Keich aach e scheen Lied . . . !"

Eine Weile steht Cäcilias Sohn wie zerschlagen , er weiß
nicht , ob er über seinen Reinfall auf diese Weiberlist zornig
sein oder sich mit einem Lächeln aus der Verlegenheit ziehen
soll . „ Ein Lied bei der Trauung soll ich singen

"
, wiederholt

er leise , sich mit seinem Schicksal abfindend , „ dann aber nur :

„ O wie so trügerisch sind Krauenherzen . . . !" K . H .

triebsführer eine unbezahlte Freizeit gewähren läßt . Grund¬
sätzlich aber haben Betriebsführer und Eefolgschastsmitglied
darauf Bedacht zu nehmen , daß die Verwirklichung des Ur¬
laubs in seiner ursprünglichen Form möglichst sicher -
gestellt wird .

In einer anderen , ebenfalls bedeutsamen Entscheidung
spricht das Reichsarbeitsgericht übrigens in einem ähnlichen
Zusammenhänge aus , daß Leitsätze oder Richtlinien eines
Treuhänders für die llrlaubsgewährung nut richtung¬
weisende Bedeutung für die Betriebsordnungen und die
Einzelarbeitsoerträge haben , und daß ihnen ausdrückliche
Bestimmungen der Tarifordnungen gesetzlich vorgehen .

Bisher war in Kreisen von Betriebsführern der Irrtum
verbreitet , daß ein Eefolgschastsmitglied keinen Anftruch auf
llrlaubsentgelt habe , wenn es schon am nächsten Tage nach
dem Ausscheiden aus der alten Firma anderswo eine neue
Tätigkeit aufnimmt . Man glaubte eine Entschädigung für
den verlorengegangenen Urlaub nur im Falle einer
Arbeitsunterbrechung bezahlen zu müssen , doch hat das
Reichsarbeitsgericht mit der vorstehenden Entscheidung klar
und eindeutig zu erkennen gegeben , daß bei einem bestehen¬
den Urlaubsanspruch eine geldliche Entschädigung in jedem
Falle gewährt werden muß , sofern das Gefolgschastsmitglied
nicht mehr in der Lage war , die ihm zugebilligte Freizeit
auszunutzen .

Immer das Überholen .

Motorrad und zwei Autos verunglückt .

Auf der Frankfurter Straße an der gefährlichen Ab¬

zweigung nach Nordenstadt/Wallau ereignete sich am Mon¬

tagmittag ein schwerer Unfall . Ein Motorrad fuhr dort aus
der Richtung Frankfurt nach Wiesbaden rechts die Straße
entlang . Ein Personenauto , das ebenfalls aus Frankfurt
kam , wollte nun den Motorradfahrer überholen . Als sich
beide auf gleicher Höhe befanden , erschien ein zweiter Kraft¬
wagen , der die vorgenannten Fahrzeuge ebenfalls überholen
wollte . Dies gelang ihm nicht völlig , denn er streifte das
Personenauto . Dieses wurde dadurch aus der Bahn gedrängt ,
drehte sich und fiel dann gegen das daneben befindliche
Motorrad , so daß dieses z . T . unter dem Personenauto be¬
graben wurde . Dabei erlitt der Motorradfahrer , ein 26
Jahre alter Kranführer aus Wuppertal - Elberfeld , innere
Verletzungen , einen Bruch des linken Oberschenkels sowie
Prellungen . Seine auf dem Soziussitz befindliche junge Ehe¬
frau trug bei dem Zusammenstoß Verletzungen am linken
Bein und Hautwunden davon . Die beiden Verunglückten
mutzten ins St . Josefshospital nach Wiesbaden übergeführt
werden . Die Insassen des umgestürzten Autos sowie des
anderen Kraftwagens sollen ohne wesentliche Verletzungen
davongekommen sein . Der umgestürzte Wägen war so stark
beschädigt , so daß er nach Frankfurt abgeschleppt werden
mutzte .

*

Auf der Kreuzung Park - , Fichte - und Bingertstratze , beim
Beginn der Aukammallee , kam es am Dienstagmorgen zu
einem Zusammenstoß zwischen einem Kraftwagen und einem
Motorrad . Dabei wurde der Motorradfahrer , ein 37 Jahre
alter Spengler aus Sonnenberg , auf die Straße geschleudert .
Er erlitt Gesichts - , Arm - und Knieverletzungen , sowie einen
Nasenbeinbruch und mußte ins St . Josefshospital gebracht
werden . Der Autofahrer kam mit dem Schrecken davon .
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

In der Langgasse hatten gegen Mitternacht zwei Kraft¬
wagen einen Zusammenstoß , wobei einer der Wagen gegen
ein Haus geschleudert wurde . Dabei - ing eine Erkerscheibe
in Trümmer .

— „ Auf Regen folgt Sonnenschein " war die Hoffnung
der Teilnehmer der 9 . Hauptwanderung der Wiesbadener
Ortsgruppe des Taunusbunbes beim Beginn ihrer
Wanderung von Lorch aus , eine Hoffnung , die sich auch im
Laufe des Tages erfüllte . Im Regen wurde das altertüm¬
liche Rheinstädtchen durchschritten . Bald grüßten die hohen
Hänge des Wispertals und die Ruine Nollich , deren gleiten¬
der Untergrund nunmehr zum Stillstand gekommen ist . An
der schön gelegenen Jugendherberge vorüber führte der Weg

zu der alten , Wallfahrern bekannten , Kreuzkapelle . Hier
wurde links in das reizvolle Sauertal eingebogen , das feinen
Namen wohl dem im gleichnamigen Dörfchen emporquellen -

tben kohlensaurem Wasser verdankt . Auf waldiger Berghöhe
ragen die Ruinen der Burgen Waldeck und Sauerburg
empor . Letztere konnte dank dem Entgegenkommen ihres Be¬
sitzers von den Wanderern besichtigt werden und andächtig
lauschte man dem Bericht über die Schicksale der alten
Sickingen - Bura . Dann ging es weiter bergan nach dem hoch¬
gelegenen Dorfe Ransel und auf aussichtsreicher Höhe
durch Wald und Feld nach Werfel zur Mittagsrast . Der
Weg führte dann weiter durch das historische Blüchertal ,
dessen Dachschiefergruben bereits die Nähe von Kaub an -
beuteten , an den Rhein , auf dessen sonnenbeschienenen Fluten
zahlreiche Schleppzüge und Personendampfer sich tal - und

'

bergwärts bewegten . Die Endrast fand in dem idyllisch ge¬
legenen WeinbörfchenLarchhausen statt , dott herzlich be¬
grüßt von seinem Bürgermeister sowie von Vertretern der
Partei und Kreisverwaltung . Einige fröhliche Stunden
verbrachten die Dauniben in dem gastlichen Ott bis zur
Rückfahrt nach Wiesbaden . Die Führung der Wanderung
lag in den Händen der bewährten Wanderfreunde Kleber
und Schiemann .

— Auch die Vordersäulen sind nun gefallen . Von Tag
zu Tag kann man die Fortschritte am Abbruch des Theater¬
vorbaus verfolgen . Nachdem das Dach völlig entfernt wurde ,
sind nun auch die Vordersäulen stückweise — damit sie später
wieder verwendet werden können — abgebaut worden . Die
Abbrucharbeiten nehmen etwas längere Zeit als sonst in
Anspruch , da man das Material schonen will , um es beim
Aufbau wieder zu verwenden .

— Dahlien blühen an der Hofwiese . Die Schmuckanlage
an der Hofwiese von Sonnenberg zeigt sich nun ebenfalls ,
wie die übrigen Anlagen von Wiesbaden , im effektvollen

Theater « Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Dienstag , 23 . Aus ., 19 .30 — 22 .15 Uhr : „ Die

lustigen Weiber von Windsor "
. Außer Ctaminreihe . —

Mittwoch , 24 . Aug ., geschlossen .
Residenz -Theater . Geschlossen .
Kurhaus . Mittwoch , 24 . Aug ., 16 .30 Uhr , im Kurgarten :

Konzert , ausgefiibrt von dem Musikkorps der Fliegerhorst -
Kommandantur Wiesbaden . Leitung : Musikmeister Arnold
Kuenzer . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten
gültig . 20 Uhr im großen Saal : 5. Internationales Konzert
„ Musik der Völker " . Spanisch -Ungarischer Abend . Leitung :
August Vogt . Solistin : Martha Martensen ( Sopran ) . Orchester :
Städtisches Kurorchester . 1. Isaac Albeniz : Cordoba , spanischer
Tanz ( instrumentiert von Boris Blacher ) . 2 . Manuel de Falls :
Szene aus der Oper „ La vida breoe "

( Ein kurzes Leben ) .
3. Joayuen Larregla : „ Jota "

, spanischer Tanz ( instrumentiert
von Boris Blacher ) . 4 . Ioan Manen : Drei Katalanische Volks¬
lieder ( Begleitung am Flügel : August Vogt ) . 5. Manuel de
Falls : Drei Tänze aus dem Ballett „ Der Dreispitz

" . 6 . Bola
Bartok : Ungarische Bauernlieder . 7 . Jenö Hubay : Zwei
Szenen aus der Oper „ Anna Karenina "

. 8 . Zoltan Kodaly :
Tanze aus Ealanta . 9 . Drei ungarische Volkslieder nach der
Bearbeitung von L . Köhler ( instrumentiert von E . Mayer -
hofer ) . 10 . Franz Liszt : Ungarische Rhapsodie Rr . 2 in c -moll .
Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 24 . Aug ., 11 Uhr : Fttih -Konzett ,
ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinge ! . Kurkarten
gültig .

Scala -Variete . Programm der 9 Überraschungen mit Henrietta ,
das akrobatische Cchönheitswunder von der Scala Berlin

Film -Theater .
Ufa - Palast : Lilian Harvey in „ Capriccio "

.
Walhalla : „ Rote Rosen — Blaue Adria "

.
Thalia : „ Geheimzeichen L . B . 17 "

.
Film -Palast : „ Heiratsschwindler

"
( Die rote Mütze ) .

Capitol : „ Die fromme Lüge
"

.
Apollo : „ Es geschah in einer Nacht

"
.

Urania : „ Der Scheibungsgrund
"

.
Luna : „ Meine Freunbin Barbara " .
Olympia : „ 2m Kreuzverhör "

.
Union : „ So ein Flegel

" mit Heinz RLhwzuw .
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H . aller Blitzschläge sausen auf das flache Land
5n jedem Jahr werden durch Blitzeinschlag Mil¬

ten vernichtet . Menschen

1937er Spitzenweine über 2500 RM . : Julius Espenschied
2500 RM Schloß Johanni - bera 3010 . 3180 , 3210 . 3270 , 3410 .
3630 , 3660 3730 , 2mal 3950 ‘000 , 4020 . 4110 , 4120 , 4130 .
4200 , 4260 , 4330 , 4410 , 4420 ,

' 40 , 4620 , 2mal 5000 , 5110 ,

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 20 . /21 . Aug . 1938 .

weine von 2000 RM . an
allein 111 Faß oder rund
verkauften Weine umfassen .

stein und an den Metallträgern der Decken entlang , womöglich

noch in den angrenzenden Stall .
Man macht es dem Blitz allzu leicht , zu treffen und einen

gefährlichen Weg zu nehmen , wenn man aus den Blitzableiter
verzichtet , der mit aller Bestimmtheit hilft . Gute Blitzableiter
werden heute zum Preise von 75 bis 150 RM . geliefert und

angelegt . Der durch Blitzeinschlag entstehende Brandschaden

ist in den meisten Fällen viel , viel höher , er beträgt oft das

Zehn - oder Hundertfache der Kosten eines Blitzableiters .

325 454 361407 .
IMN RM . : 5593 23 750 30128 52 443 56 546

154 836 210 258 220 499 229 671 238 963 243 589

308 605 315104 322 705 335124 335 554 339 659

354 694 384 687 391708 . ( Ohne Gewähr .)

weitere 213 000 RM . oder knapp 19 %
auf die Mittelweine und 891 190 RM .
oder 78 % der Verkaufssumme auf die
Qualitätsweine von über 1000 RM .
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Montag - Bormittagsziehnng .

. : 396143 .

. : 277 907 .

. : 63 785 89 816 .

. : 96 581 114 526 171480 292 429 295 330 .

. : 26 256 27 065 29114 87 449 99 688 115 412

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Meisterprüfung . Die Meisterprüfung im Fleischerhand¬
werk bestand Oswald Müller , Wilhelm - Kalle - Straße 8 .

Wiesbaden - Schierstem .

herunter . In jedem Jahr werden durch Blitzeinschlag Mil¬

lionen und aber Millionen an Werten vernichtet . Menschen
und Tiere werden getötet , Haus und Hof und Ernteoorräte

gehen in den Flammen auf . Aber nur 3 v . H . der Gebäude auf
dem Lande hÄben den Schutz eines Blitzableiters .

Das stimmt nachdenklich , ist sehr sonderbar und spottet

jedem Gebot menschlicher Klugheit und Vorsicht .

Montag -Rachmittagsziehung .

228 377 247 842 .
57178 121766 225 997 249185

22. Aua . 1938 : sechste Temperatur : 80 ».
Tagermittel der Temperatur : U L

23. Aug . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 10 0 .
Sonnenlcheindauer am 22. Aug . 1938 :

Rheingauer Frühjahrs - Weinversteigerungen
Die Preisgestaltung der versteigerte « Weine .

2000 _
500 171382 212 463 217 029 222 673 260 357 318184

6040 , 6780 RM ., Schloß Vollrads 2710 , 4100 RM ., Graf zu

Ingelheim 2670 , 2830 , 3420 , 3770 RM ., Graf Schonborn
2630 RM . Fürst Löwenstein 2700 , 2870 , 3260 , 3950 , 4420 RM .,
Langwerth von Simmern 2700 , 2800 , 2850 , 4040 , 4340 RM .,
Graf zu Eltz 2610 , 2900 RM , Schloß Reinhartshausen 2510 ,
2600 , 2640 , 2970 , 3020 , 3230 , 3920 , 4200 , 10 800 RM ., Winzer ,

verein Rauenthal 3120 , 3380 RM , Winzergenossenschaft
Hallgarten 2500 RM ., Vereinigte Weingutsbefitzer Hall¬

garten 2580 RM , Domdechant Werner Erben 2700 RM ,
Aschrott Erben 2830 , 2900 , 3120 RM . Den höchsten Preis

für einen 1937er Wein erzielte somit Schloß Reinhart - hausen
I mit 10 800 RM . im Halbstückpreis für einen 1937er Erbacher
| Herrenberg Trockenbeerauslese .

Blumenschmuck . Die ersten roten Edeldahlien Mafien sich jetzt

dort entfaltet . Die Blüte ist zwar in diesem - iah re etwas

später als sonst eingetreten , dafür weisen die Dahlienstocke

jedoch ungemein viele Blütenknospen auf . Sie sind geradezu
damit übersät , so daß die blühenden Dahlien noch bis in den

September hinein die Anlage schmücken werden . Sind doch

dort allein 125 Stauden der Pompom - Dahlien und etwa 115

der Edeldahlien angepflanzt . Der breite Blumenbeetstreifen

hat außerdem als Unterpflanzung rote Begonien erhalten ,

so daß die Anlage durch ihre leuchtenden Farben erfreut , bte

das dunkle Grün der hohen uralten Lebensbäume und

Oleandersträucher wirkungsvoll beleben . Die schön gelegene

Anlage die durch den Turm der alten um 1200 erbauten

Burgruine Sonnenberg einen wirkungsvollen Hintergrund

erhält , ist das Ziel vieler Spaziergänger .

Bor 50 Jahren wurden im Kochbrunnen und in den

Anlagen an der Wilhelmstraße Morgenkonzerte veranstaltet .

Sie begannen vom 23 . August 1888 ab um 7 Uhr .

— Erweiterter Jugendschutz im Strafverfahren . Der

Reichsjustizminister hat die Strafverfolgungsbehörden ersucht ,

in allen Strafsachen , die eine Verwahrlosung oder Gefährdung
eines Jugendlichen erkennen lasten , insbesondere in den,den

Jugendschutzkammern zugewiesenen Sachen dem zuständigen

Jugendamt Ort und Zeit der Hauptverhandlung mitzuteilen .

Auch in den Fällen , in denen die Öffentlichkeit wegen

Gefährdung der Sittlichkeit ausgeschlossen wird , soll den Ver¬

tretern des Jugendamtes , der NSV .- Jugendhilfe oder der vom

Jugendamt beauftragten Stelle grundsätzlich der Zutritt zur

Verhandlung gestattet werden . Bisher galt diese Zulassung

nur für Strafverfahren gegen Jugendliche . Sie wird auch auf

die üauptverhandlung solcher Strafverfahren ausgedehnt in

denen ein Jugendlicher als Zeuge . Verletzter oder rn ahnlickier

Weife beteiligt ist , also insbesondere in den den Jugend¬

schutzkammern zugewiesenen Sachen .

— Zusatzrente der Kriegsbeschädigten . Der Reichsarbeits¬

minister hat bestimmt , daß nunmehr auch die Zusatzrente der

Beschädigten , und zwar vom 1 . Oktober 1938 ab . nicht mehr

durch die Fürsorgestellen , sondern durch die Versorgungs¬

ämter festgestellt und ausgezahlt wird . Damit die Uber -

leitungsarbeiten rechtzeitig vorgenommen werben können ,

wird die Zusatzrente für September nicht erst Mitte , sondern

bereits zu Beginn des Monats September durch die Fursorge -

stellen ausgezahlt werden . Vom Oktober 1938 ab zahlen die

Versorgungsämter die Zusatzrente zusammen mit den übrigen

Versorgungsgebührnisten .
— Die Indexziffer der Baukosten wurde für den Monat

Juli 1938 ( 1913 = 100 ) mit 135,8 ermittelt .

— Ernennung . Der Sohn des Oberpostsekretärs a . D .

Jean Wahl , Wiesbaden , Dozent Dr . Friedrich August

Wahl , Oberarzt der Universitäts -Frauenklinik Köln , ist zum

Professor ernannt worden .

Wiesbaden - Biebrich .

361034 392 423 .
1000 RM . : 2548 16 983 40 575 57 785 77 606 87190

. . . ------ ------ 167208

Welchen Weg nimmt der Blitz ?

Das weiß man nur in einem einzigen Falle , nämlich

wenn man ihm den Weg durch einen Blitzableiter vorge¬

schrieben hat . Das obige Bild zeigt an , welchen Weg der

Blitz für gewöhnlich nimmt , wenn er in ein Dach gefahren
ist .

'
Er läuft an der leitenden Dachrinne entlang , zuckt in die

Wohnung , wo ihn etwas anzieht , saust gern durch den Schorn -

. . . die Alte dort in weißem Haar , die rüstigste der

Wäscherinnen . . . sie ist nicht mehr . Wer kannte sie nicht ,

die alte Waschfrau Berta Kaiser , die so plötzlich vergangene

Woche verstorben ist . Unter starker Anteilnahme hiesiger und

auswärtiger Trauergäste wurde sie zu Grabe getragen . Nein

besseres Gedicht als das von A . v . Chamisso paßt zu ihrem

Leben , das bewies ihr letzter Gang . Seit Jahren schon war

sie stets als Putz - und Waschfrau in vielen Kloppenheimer

Familien , in früheren Jahren auch auswärts besonders m

Wiesbaden und Bierstadt , tätig . Ein frohes Lachen half ihr

stets in allen Lebensarten auch über schwere Tage hinweg .

Trotz ihrer schweren Arbeit , die sie jahrein und fahr aus ver¬

richtete , zog sie noch fünf Kinder groß . Jßfarrer Bruck ,

Wiesbaden , fand zum Abschied ehrende Worte für die so

beliebte Frau .

Wiesbaden - Igstadt .

Denis Ke Bau » und Si ' dlunqs - Aus ^ ellung .

Dr . Leq und Gauleiter Sprenger sprechen zur Eröffnung .

Auf dem Festhallengelände in Frankfurt a . M . sind
Hunderte von Händen am Werk , um die letzten Arbeiten für
die 1 . Deutsche Bau - und Siedlungsausstel -

l u n g auszuführen . Wenn sie in wenigen Tagen ihre Pforte
öffnet , dann werden die Besucher staunend di « Bauten
bewundern , die einen umfassenden Überblick über das Sied¬

lungswesen im nationalsozialistischen Staat geben .
Die Eröffnung der 1 . Deutschen Bau - und Siedlungs¬

ausstellung findet im Rahmen einer Feierstunde am Samstag ,
3 . Sept . , statt . Im Verlauf der Feier hält Gauleiter und

Reichsstc '
thalter Sprenger eine Ansprache . Di « Eröffnung

der Ausstellung nimmt Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

vor , der auch die Schirmherrschaft über di « Ausstellung über¬

nommen hat .

2n der nebenstehenden graphischen Darstellung werden die
1937er Weine in Preisgruppen von je 100 RM . mit Angabe
der Halbstückzahlen aufgeführt . Die Aufstellung umfaßt alle
Preise von 500 RM . an bis zu 2500 RM . ( Rur 1 Hst . wurde
zu 480 RM . verkauft . ) Die höher liegenden Preise , von 2500
RM . aufwärts , zählen wir auf mit dem Namen des Ver¬
steigerers .

H . * )

Preisgruppierung der 1937er Weine .

Auf den Frühjahrsversteigerungen
1938 wurden insgesamt 826 Faß 1937er
Weine zu 202 Einzelpreisen verkauft .
Der geringste Preis für 1 Hst . betrug
480 RM ., der höchste Preis 10 800 RM .
Im Vorjahr lag die Verkaufsspanne
der aufgebotenen 1936er Weine

zwischen 400 — 1500 RM . Der gesamte
Aufmarsch der 1937er Weine verrät
die Qualitätsstruktur des Jahrgangs .
In der Preislage der Konsumweine
bis zu 650 RM . kamen von 826 Hst .
nur 52 Hst . oder 6 % des Angebotes
zum Verkauf . Die M i 11 e l w e i n e ,
die diesmal zwischen 600 — 1000 RM .
einzugruppieren sind , umfassen 256 Hst .
oder ein knappes Drittel ( 31 % des

Umsatzes ) . Etwa 63 % aller ver¬
steigerten Weine zählen zu den Quali¬
tätsgewächsen mit einem Verkaufspreis
von mehr als 1000 RM ., deren Spitzen -

je Hst . aufwärts . Somit ergibt sich die
Tatsache , daß die Frühjahrsversteige¬
rungen 1938 fast nur Mittel - und
Qualitätsweine zum Verkauf brachten ,
während an Konsumweinen mengen¬
mäßig nur etwa 6 % umgesetzt wurden .
Diese Feststellung läßt erkennen , daß
die Rheingauer Frühjahrsversteigerun¬
gen in diesem Jahre eine vollständige
Umwandlung erfuhren . Das erstrebte
Ziel des Reichsnährstandes , nur die

guten Mittel - und Qualitätsweine zur
Versteigerung zu bringen , wurde somit
erreicht .

Viel Fallobst . Der starke Sturm in den letzten Tagen

hat bei den Kernobstsorten Schaden verursacht . Teilweise lag

der Boden unter den Bäumen von abgeschüttelten Äpfeln und

Birnen geregnet voll .
Rheinwasser niedriger . Seit Samstag ist das Rheinwasser

wieder im steten Fallen Begriffen . Heute morgen waren die

Muscheln Bereits schon wieder wasserfrei .
Straßen werden fertig . Rach längeren Straßenver¬

besserungsarbeiten in der Friedrich - , Mainzer - , Zett - , Worth¬

und Karlftraße kann man Bis auf Kleinigkeiten die Arbeiten

als beendet betrachten . Die Löcher in den Fahrbahnen flnd

verschwunden , alle Straßen haben eine feste Teerdecke und

Bürgersteige , sowie Kanalisation erhalten .
Was bedeutet das Loch ? In der Wilhelmstraße und Ecke

Friedrichstraße bemerkten am Sonntagnachmittag Passanten

in der Pflasterung eine verdächtige Senkung . Die verständigte

Polizei ließ sofort die gefährdete Stelle sperren . Plötzlich

gab das Pflaster nach und versank in einem Loch von

ziemlicher Größe .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Der Angriff des Kartoffelkäfers auf unseren Gau hat , be¬

günstigt durch die Witterung , in letzter Zeit erheblich zuge -

nommen . Wenn auch die Zuwanderung des geflügelten Schäd¬

lings nicht verhindert werden kann , so mutz doch unter allen

Umständen die Festsetzung und Vermehrung in Deutschland ver¬

mieden werden . Die Größe der Gefahr kann der Laie nicht

ermessen . Streng st « Befolgung aller Anordnungen der

Behörden mutz selb st v e r st Südlich « Pflicht eines jeden

Volksgenossen sein . Verantwortungslose Redensarten , d . r
eine Gefahr all nicht vorhanden hinstellen , sind zurückzuweisen ,
ebenso aber auch jede Miesmacherei, die den Erfolg der Be -

kämpfungsmatznahmen in Zweifel zieht . Es wäre denkbar ,
daß es Leute gibt , die an der Verbreitung solcher Gerüchte
interessiert sind . , , „

Jeder Volksgenosse unterstützt den Abwehrkampf gegen den

10 Jahre Feuerwehr . Ein ereignisreicher Tag wird der

21 . August bei dem hiesigen Löschzug bleiben , wurde doch das

10jährige Bestehen in würdiger Weise begangen Am

Sonntagnachmittag fand eine große Übung des gefaulten

Löschzuges unter Leitung von Brandmeister Kurtz statt , der

auch Branddirektor Diel , Wiesbaden , beiwohnte . Die

Übung bewies erneut die Schlagkraft des Jgstadter Loich -

zuges
'

Der Abend vereinigte dann viele Einwohner mit den

Kameraden der Wehr im Saalbau Kleinschmidt zu einem

frohen Kameradschaftsabend . Frohe Weisen einer Flieger -

kapelle hielt
'
jung und alt recht lange beisammen und eine

reichhaltige Verlosung brachte manch schönen Gewinn .

Im Odenwald angekommen .

Die hessen -nassauischen Hitlerjunge « in König .

Die Marscheinheit des Gebietes 13 Hessen - Nassau wurde

auch am Montag von der ganzen Bevölkerung , deren Dörfer

und Städte sie auf ihrem Adolf - Hitler - Marsch berührt « , herz¬

lich begrüßt . Das Jungvolk und die Hitlerjugend waren an

den Ortseingängen angetreten , um die Fahnen , die vor

nahezu vier Jahren am Grabe Friedrichs des Großen geweiht
wurden , durch den Ort zu geleiten . Am Montagabend trafen

die Marschteilnehmer in König im Odenwald ein . Am

Abend veranstalteten sie einen Kameradschaftsabend mit der

dortigen Bevölkerung . Nicht nur die Kameraden , sondern auch
die Alteren waren erschienen und hörten , was die Jungen

einfach , schmucklos und volkstümlich und gerade deshalb so
eindrucksvoll zu erzählen verstanden .

Am Dienstag wird die Marscheinheit den Gau Hessen -

Nassau mit dem Ziel Miltenberg verlassen .

Bieje Qualitätsgruppierung als Ver -

teilungsfattor des Erlöses gelten , so
entfallen von dem erzielten
preis der 1937er Weine in
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^ rmalmte . Das Kind war sofort tot . Den Fahrer trifft keine
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in das Dunkel der deutschen Lande zu tragen , durch seinen
unüberwindlichen Glauben an das Gute .

In vielen bunten Szenen entwickelt sich die dramatische
Handlung . Dag sie dem Zuschauer zum Erlebnis wird , ist das
Verdienst der ausgezeichneten Spielschar - unter Leitung von
K . H . Fritsche , die den Burghof zum Schauplatz einer
der dunkelsten Zeitabschnitte der Menschheitsgeschichte werden
läßt und die Schrecken und das Unglück jener grausigen Zeit
zu lebendiger Wirklichkeit erweckt .

Flugzeug muß in einer Berliner Straße
notlanden .

Berlin . 22 . Aug . Am Montagnachmittag mutzte ein
zweisitziges Flugzeug der Luftwaffe infolge Motorstörung
eine Notlandung vornehmen , die in der Weberstrahe er¬
folgte . Das Flugzeug streifte einen Dachstuhl , wurde da¬
durch aus der Landerichtung gebracht und blieb mit einer
Tragflache in dem Schaufenster eines Ladengeschäftes
hangen . Es wurde , gegen das Haus herumgerissen , zer¬
trümmerte das Geschart und wurde durch den Anprall selbst
zerstört . Dre Besatzung blieb unverletzt . Von Fußgängern ,
die ., ach zum Teil tn dem Laden befanden , wurden zwei
Manner und drei Frauen tödlich verletzt .
Werter wurden ein Ehepaar und eine Frau leicht verletzt ,
die nach ärztlicher Behandlung bereits wieder in ihre Woh¬
nungen entlassen werden konnten . Von den ums Leben
gekommenen konnten bisher der 53 Jahre alte Johannes
Türkiwicz der 16jährige Werner Bachmann und Frau
Maria Behrendt identifiziert werden .

Schweres Unglück im Wilden Kaiser .

München . 23 . Aug . Am Sonntag stürzten im Wilden
Kaiser an der Totenkirchl -Westwand zwei Zweierseilschaften
infolge der schlechten Witterungsverhältnisse ab . Es handelt
sich um folgende Bergsteiger aus München : die kauf¬
männischen Angestellten Otto Schmid und Wilhelm Meier ,
Dr . med . Bullinger und Dr . Carlivv . Otto Schmidt konnte
beute tn gänzlich erschöpftem Zustand von der Rettungsstelle
Kufstetn lebend aus der Wand geborgen werden , während
die anderen drei Bergsteiger nur mehr als Leichen nach
Hinterbaren gebracht werden konnten . — Ein zweites Berg -
unglück ereignete sich am vergangenen Freitag an der Jäger -

— Neuhof , 22 . Aug . Mit der Begradigung und dem
Kurvenausbau an der Strage Neuhof — Platte wurde be -
gonnen . Der Weg . nach . Engenhahn ' ist fertiggestellt , ebenso
die Umgehungsstraße bis aus die Pflasterung . — Samt -
Uche Einwohner haben sich tn den Dienst der Kartoffel -
kaiersuchaktton gestellt . Zum Glück war das Ergebnis
negativ . — Das . Pretskchietzen der Krieger -Kameradschaft
Neuhof endete mit einem guten Erfolg . Meisterschütze war
August Using er von Orlen mit 36 Ringen , an 2 . Stelle
war Hermann Ort von Neuhof mit 35 Ringen , an 3 . Stelle
Wilhelm . Holzel mit 33 . Ringen , an 4 . Stelle Arnold
Ott mit ebenfalls 33 Hingen und an 5 . Stelle Karl

5 1
ar Die weiteren Preise fielen auch

nach Neuhof Außerdem errangen Wilhelm Hölzel und Karl
Mager die Ehrennadel in Bronze und Julius Niebergall
und Hermann Ott die Ehrennadel in Silber .

h «ft ,
22 . Aug . Bei dem am Sonntagabend überbem oberen Rbeingau nredergegangenen Hagel sind stellen -

den Behangen der Weinberge empfindliche Schädenentstanden . — Mit dem „ Gläsernen der Reichsbahndirektion
Mainz waren am Sonntag Mitglieder einer Diezer Beleg

"

schäft tn unserer Stadt . Der neuartige Triebwagen wurdemit großem Interesse besichtigt .
-nieuwugen wuroe

) ( Rüdesheim , 21 . Aug , Heute sind aus der bayerischen

troffen
E ätzten „ KdF .

" - Urlauber des Jahres einge -

Rfiein und Mosel .

— Sahn . 22, . Aug . Die EemeinderSte beschlossen , daß
^ "Aungsperiode 650 Festmeter Buchen - und

t^ ichtenyolz zum Einschlag kommen . — Die Eemeindever -
maltung In * ein Haus für eine kinderreiche Familie er «

letzter Zeit haben viele Städter , besonders
pensionierte Beamte , Hahn als Wohnort gewählt .

Rus dem Rfieingad ,

Schauspielers und seiner Helfer , des Regisseurs und des
Dichters .

Gerade bei den Festspielen in Katzenelnbogen zeigt
sich das besonders deutlich . Durch die Hingabe aller
Beteiligten wird mit einfachsten Mitteln eine Wirkung er¬
zielt , die denen der großen Vorbilder im Reiche nicht nach -
steht . Im Rahmen des kleinen Burghofes , der mit seinen
Winkeln und Toren einen idealen Schauplatz abgibt , wird
das Spiel zur Wirklichkeit , das den Zuschauer und noch mehr
den Hörer ganz in seinen Bann schlägt .

„ Der Reiter "
, ein Schauspiel von Zerkaulen ,

greift in die finstere Zeit der Hexenverbrennungen zurück .
Der feinsinnige und gelehrte , aber unfähige deutsche Kaiser
Rudolf der Zweite entzieht sich jeder Verantwortung und
uberlatzt das Volk der Willkür seiner Richter . In einem
einzigen Falle gelingt es einem unerschrockenen Schwärmer ,den Kaiser aus seiner Verschanzung heraus zu holen . Dieser
wird selbst zum Richter und entscheidet voll Weisheit zum
Guten wo Bosheit und Fanatismus Unglück und Tod ver¬
ursacht hatten . Der „ Reiter "

erhält Sendung und Ruf , Licht

,
den Augen des Zuschauers vorüberziehen . Die Aufführungen
sind meist nur mäßig geschützt gegen überraschende Störungen ,die oft mit rauher Gewalt in den Gang der Handlung ein¬
greifen und empfindlich zu stören imstande sind .

Und doch wird es mit jedem Jahre ersichtlicher , daß die
Freilichtaufführungen aus dem kulturellen Leben der Nation
nicht mehr hinweg zu denken sind . Immer größer werden die
Festspielgemeinden , die sich regelmäßig zu den Aufführungen

e zusammenfinden . Wer einmal ein derartiges Erleben in sich
e . aufgenommen hat , wird es immer in sich tragen und die
' dadurch hergestellte Verbundenheit mit der Landschaft des

Geschehens wird nie wieder ganz verloren gehen .

I Dem Darsteller in einer Freilichtaufführung ist die
schwerste Aufgabe gestellt . Sein Können , seine Kunst ent «

i iAibet den Erfolg wie sonst nirgendwo . Die Macht des
Wortes , die Geste allein trägt die Handlung und wo sie
versagt , bleibt auch dem Dichterwort die Wirkung versagt .
Das Lob einer solchen Aufführung im Freien ist das Lob des

wand des Kleinen Traithen . Dort stürzten zwei Touristinnen
ab Die eine von ihnen , dte Münchener Schneiderin Anna
Ketteri , war sofort tot . die andere konnte unverletzt ge¬
borgen werden .

Bahnbrechender Fortschritt im Röntgen -

Ftutnahmeverfahren .

Die Schirmbild -Photographie nach Professor Janker - Bonn . —

Neues Verfahren ermöglicht Massenanwendung .

Bonn , 23 . Slug . ( Funkmeldung .) Seit dem schon vor
40 Jahren aufgetauchten Gedanken , das Röntgenbild auf dem
Leuchtschirm zu photographieren , wurde immer wieder ergeb¬
nislos versucht , das Problem der Schirmbild - Photographie zu
käsen . So setzte sich zunächst einmal das heute gebräuchliche
Verfahren durch , bei dem die Röntgenstrahlen nach Durch¬
dringung des Körpers unmittelbar auf eine photographische
Schicht auftreffen und diese schwärzen . Eine vollendete Lösung
fand jetzt Professor Dr . Janker - Bonn , der sich seit 12 Jahren
mit der Schirmbild -Photographie beschäftigt .

Sein Verfahren wurde soeben in Bonn vor Vertretern
der Reichsärzteführung , der Deutschen Röntgenaesellschast , der
führenden Röntgeninstitute , der photochemischen Industrie
und der Presse oorgeführt . Heute ist das Ve .rfahren soweit
vervollkommnet , daß die Aufnahmen mit jedem normalen
Röntgengerät bei Verwendung einer lichtstarken photo¬
graphischen Linse und feinkörnigem Photofilm , wie ihn jeder
Amateur verwendet , gemacht werden können .

Die neue Erfindung wird zweifellos die gesamte Röntgen -
technik auf eine neue verbreiterte Grundlage stellen . Auf¬
nahmetechnik und Handhabung sind denbbar einfach , die Ver¬
ringerung der Kosten ist außerordentlich . Sehr ins Gewicht
wird auch die Vereinfachung der Aufbewahrung fallen .

Über die gesundheitspolitische Bedeutung der neuen Er¬
findung äußerte sich der Beauftragte für das ärztliche Fortbil¬
dungswesen , Dr . Kurt Vlome . Die Billigkeit und Einfachheit
des Verfahrens ermöglicht seinen Einsatz für die vom Haupt¬
amt für Volksgesundheit der NSDAP , zusammen mit der
Deutschen Arbeitsfront geplanten Betriebsuntersuchungen , die
bereits in vier deutschen Gauen schon eingeleitet worden sind .
Frühere Erkennung von Tuberkulosen , von Kreislaufschäden
und von vielen Berufskrankheiten wird durch solche Massen -
röntgenaufnahmen möglich werden . Das Schirmbild - Ver¬
fahren soll im übrigen die normale Röntgenaufnahme nicht
verdrängen , sondern nur ergänzen . Bei festgestellten Schäden
oder bei Verdacht auf solche wird mit der bisherigen Methode
die weitere gründliche Untersuchung erfolgen .

Tleuschnee im Flllgäu .

Füssen , 23 . Slug . ( Funkmeldung .) Ein empfindlicher
Temperatursturz ließ das Thermometer in der Nacht zum
Dienstag im Tal bis auf 5 Grad über Null sinken . Die
Berge „sind bis auf 1000 Meter herab mit einer Neuschnee -
Decke überzogen . Im Tal herrscht starker Regen .

Zwei Flugzeuge brennend abgestürzt .

Paris , 23 . Slug ( Funkmeldung .) In der Nacht zum
Dienstag ereignete sich unweit der Ortschaft V e n i s s i e u x
bet Lyon ein schweres Flugzeugunglück . Zwei Bombenflug -
zeuge des . Stutzpunktes Bron . die Maschinen „ Amiot 125 “
und „ Amiot 143 sind bei nächtlichen Übungen in einer
Kobe von 1000 Meter zusammengestoßen und brennend abge -
siurzt . Die sechs Insassen der beiden Maschinen sind bis zur
Unkenntlichkeit verbrannt .

Schweres Kraftwaqenungtück
durch Trunkenheit des Fahrers .

Paris , 23 . Slug . ( Funkmeldung .) Bei einem Äraft «
Wagenzusammenstoß . den in der Nacht zum Dienstag zwei
betrunkene wahrer in einer Pariser Vorstadt verursachten ,
sind zwei Tote und sechs lebensgefährlich Verletzte zu be¬
klagen Unter den Verletzten befindet sich eine Frau , die
durch den Zusammenstoß beide Beine und einen Arm bis
»um Schulterblatt verlor .

ir „ Andernach , 22 . Slug , Sier ereignete sich ein tödlicher
Unglücks fall , dem ein achtiahnges Bübchen zum Opfer fiel .Das Kind und ein anderer Knabe spielten mit einem Seil und
spannten dieses quer über die Straße . Als ein Lastkraitwagen -
?ug . sich näherte , liegen sie das Seil so fallen , daß die Räder
daruberrollen ..sollten Der Strick wurde aber erfaßt und der
achtiahnge Gunther ,N „ der das eine Seilende um den Leib
geschlungen hatte , mitgerissen und unter den schwerbeladenen
Anhänger geschleudert , dessen linkes Vorderrad ihm den Kopf

Tagung des Kreisfeuerwehrverbandes .
m . Rüdesheim , 20 . Aug . Der Kreisfeuerwehrverband

Rbeingau batte am Samstag in Rüdesheim seine dies -
rahrige Jahreshauptversammlung , an der alle Wehrführer
» x relzs teilnahmen . Äreisfeuerroeürfübrer
Äodj ( Ostrich ) entbot den Kameraden herzlichen Gruß . In
seinem Jahresbericht . konnte er feststellen , daß der Kreis -
feueiverband gut dasieht und die Wehren innerhalb des
Kreises durchweg einsatzbereit ihren Dienst erfüllt haben .Größere Brande fanden keine statt . Es ist das eine be -

erfreuliche Feststellung im Hinblick darauf , daß die
vorh ^ gehenden Jahre in erschreckendem Mabe den Äheingau
mit Großbranden und Feuerkatastrophen heimgesucht haben .
^ » »Aufrüstungen der Wehren haben gute Fortschritte ge -
ntaw , doch bleiben immer noch manche Wünsche otfen . Mit
besonderer Freude stellte der Kreisfeuerwehrfübrer fest , daß
der Provtnztalfeuerwehrverband — der ebenfalls am Sams¬
tag und Sonntag tn Rüdesheim tagte — in diesem Jahr
bereits em äroettesmal in den Rheingaukreis seine Tagung
verlegt ha ) . Darm dürfe der Kreisverband eine Anerkennung
le.iner Urßett sehen . Es wurde dann auf die Dienstabende
hingewtesen , die von einem Teil der Wehren vorbildlich
durchgefuhrt werden . Uber die Kaffenverhältnisie des Ver¬
bandes gab Admdant Philipp ( Ostrich ) Aufschluß . Die
trinnahmen und Ausgaben des Kreisverbandes bewegten sich
im Rahmen des für das Rechnungsjahr aufgestellten Haus -
haltsplanes und gingen über den Betrag von 2750 RM .ntcSt hinaus . Den Rücklagen konnten 200 RM . zugeführt
werden . Die Versammlung genehmigte die Rechnungsablage .Uber die neue Dienstordnung berichtete her stellv . Kreis -
feuerwehrfuhrer Bruns ( Rüdesheim ) . Wie sie in der Praxis
aussteht , bewies die Feuerwehr Rüdesheim bei einer
Ubung ain Sonntqgvormittag auf dem Schulhof . —
) ( Anschließend an die Rbeingauer Tagung trafen sich unter
Provinzialfeuerwehrfubrer Kilian ( Rothenburg/Fulda )
die . Kreisfeuerwehrfuhrer zur . Entgegennahme der Richt -
linien für die neue Jahresarbeit . Der Oberpräsident war
bei der Tagung durch Dr . Roller ( Kassel ) vertreten .

Schwimmende Paletten der Südfee . Mit dem Dampfer
„ Frankfurt trafen dieser Tage 28000 indische Zier -

1 in Deutschland etn , die von zwei Bremern in den
As pichen Gemäßem gefangen wurden . Eine ganze Farben¬
skala haben sie sich da zusammengemischt : das leuchtende Gold
der kleinen Koralleniische , das Rotbraun der Schmetterlings -
fi .sche . das satte . Blau des stattlichen Königsfisches , dem
die Insulaner ihre eigenartige Tätowierung abgeguckt haben
mögen, , die eine verblüffende Ähnlichkeit mit der Zeichnung
des „ Kmgflsh aufweist . Mit diesem Fisch erlebten übrigens
ine beiden Bremer bei ihrer Ankunft in der Heimat eine
schmerzliche Enttäuschung . Sieben der seltensten Exemplare
batten sie ln Singavore in der Kanne , ein einziges Tier
blieb bei der Ankunft in Bremen übrig . Während der über »
iahrt hatte , sich em furchtbares Drama abgespielt : der
kraitigste Konigssisch fraß aus Wut , Neid oder Langeweile
seine schwächeren Artgenossen samt Schuppen und Flossen
auf . Em Maßenmorder also , bei dem man froh sein mußte ,
daß er sich selbst nicht verspeist hat ! Mit den „ Kampf -
f 11 wen , die eine ähnliche üble Gewohnheit wie der
Kingiish haben , war man schon vorsichtiger , sperrte man doch
reden von ihnen in eine „ Einzel,elle “ und brachte sie so heil
und unversehrt nach Deutschland .

Mit einem Festzug , dem Motive aus deutschen Märchen
zugrundelagen , wurde

, her Bartholomäusmarkt am Sonntag
eröffnet . Auf hem Festplatz herrschte bald munteres Treiben .
Die Fahrgeschäfte und hie Budenbesitzer hatten gut zu tun
und im großen Festzelt war bald bei frohem Tanz die rechte
Marktstimmung eingekehrt . Der Heimatabend am Montag
ließ altes Brauchtum lebendig werden . Der Vieh - und
Krammarkt am heutigen Dienstag unterstrich die wirtschaft¬
liche Bedeutung des Heimatfestes für den Einrichgau .

_ Szenenbilder aus dem Festspiel .
Das Volk huldigt dem Kaiser . $ ag Hexeugencht .

( 2 Photos : Espert , K .)

Bartholomäusmarkt im Einrichgau
Zerkaulens « Der Reiter " als Festspiel . >

Der Flecken Katzenelnbogen hat wieder
seine Festtage , zu denen aus dem ganzen E i n r i ch -
g a u die Bewohner herbeiströmen , um teilzuhaben an
( roher Festesfreude . Wie alljährlich steht wieder das
Festspiel im Mittelpunkt des Geschehens .

Es ist eine eigentümliche Sache um das Erlebnis eines
Freilichtspieles . Fehlt ihm doch eigentlich all das , was den
Zauber des Theaters ausmacht : die Theaterluft , die den
Zuschauer schon beim Betreten des Hauses gefangen nimmt ,
her ganze große Bühnenapparat , bem alle Effekte her Be¬
leuchtung unh her Kulisse zur Verfügung stehen unh hie
Abgeschlossenheit von her Außenwelt , hie nach der Ver¬
dunkelung allein die Geschehnisse im Rampenlicht gelten läßt .
Aus das alles muß hie Naturbühne verzichten . Mitten hinein
m die naturgegebene Umwelt stellt sie das Schicksal von
Menschen und läßt es schlicht und ohne großen Aufwand an

X Nassau , a . d. Lahn , 21 . Aug . Im Monat Juli mur »
den auf her Lahn an Eutern verfrachtet : 4010 Tonnen zu
Berg , 30 740 Tonnen zu Tal , zusammen 34 750 Tonnen Ee -
fÄIeuit wurden 258 Güterschiffe zu Tal 291 zu Berg . 1643
Kleinfabrzeuge zu Tal , 22 zu Berg und je 61 Personen -
Motorboote tn beiden Richtungen .

,
= Limburg a . d . L ., 22 . Slug . Seit einer Woche wird der

landwlrtscqaftli .che Gehilfe Hans Dietz vermißt . Er ist 17 Jahre
alt , 1,70 m groß und hat rotes Haar . Der Vermißte , der grün¬
lichen Sommersakko mit Karos und schwarze Stiefelhose trägt ,
wurde zuletzt m der Nacht zum 15 . August in der Wirtschaft am
Bahnbot in Eschborn gesehen . Seit der Zeit fehlt jede Sour
von ihm .

Rus Hessen ,

^ Rüsselsheim q . M ., . 22 . Aug . Der 26jährige Albert S .
aus Flörsheim kam tn Rüsselsheim infolge eines Reifen¬
schadens mit seinem Motorrad zu Fall und blieb schwerverletzt
bewußtlos liegen . Nach Anlegung eines Notverbandes wurde
er in das Mainzer Krankenhaus gebracht , wo er . ohne das
Bewußtsein wiedererlangt zu haben , an den Folgen eines
doppelten Schadeibruchs starb .



Seite 8 . Nr . 196 .
Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 23 . August 1938 .

Die fastliehe Stimmung einfängt

Dienstag,Mittwoch,Donnerstag

Bezaubernd spielen

Clark Gable - Claudette Colbert3 .50

6 .10

Die frommeIn dem köstlichen Lustspiel
8 .30

Beginn : Wo . : 4,6 .15 , 8 .30 Uhr So . auch 2 Uhr
Frankenstraße 25

Ehedarlehen I Kein Laden !
12

lllllllllllllllllllllllllllllllllllll

„
Sie lote müße 15

» aa

brockdorff
von GERTRUD von

Ab heute Dienstag

16

ÄLeichs/bndev ffranffurt

Angebot -
oder Nachfrage ?
Es Ist gleich - der große
Tagblat t-Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft .

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausirauen - Nachmittag
Karten : 30 n. 60 A Gedeck : 56 3 >

Es geschah
in einer Nacht

Kirchgasse72 . Telefon 26137

jugendl . über 14 Jahre zügel .

Henrietta
akrobat . Schönheitswunder

Curt Haupt
Tanzkomiker vom Winter¬

garten Berlin

Eldino
Glanzleistungen d .Jongleure
auf dem Drahtseil

und das übrige
wundervolle Programm !

Täglich 8 .15 Uhr

Nur noch

bis einschl . Donnerstag

Polo . Negri - Hans Leibelt

Harald Paulsen - Suse Graf

Das Tagesgespräch aller Großstädte
der Welt — Ein Lustspiel mit einer

Laune ohnegleichen .

PO LA NEGRI gestaltet das er¬

schütternde Schicksal einer großen

Sängerin , die alle Qualen eines

Herzens erleiden muß , ehe sie das

Glück findet .

gewitterige Spannung , die der dramatische Film

erzeugt , entlädt sich zum Schluß

in donnerndem Beifall "

Berliner Morgenpost

Ein Großfilm von gewaltiger Wirkung I

das „ neugestaltete “ Variete

Gebt
den Tieren

täglich und ,
öfters frischet

Trinkwasser !

heißt als Tobis -Film

Der Heiratsschwindler

Silb . Bestecke
werden tadellos aufgearbeitet

Verchromen Dtzd v . xsoan

Schleiferei So Krämer
Wagemannstraße 23 - Gegr . 1899

In den Hauptrollen :

Harald Paulsen , Hilde Körber ,

Viktoria v . Ballasko , Fita Benkhoff ,

Elisabeth Flickenschildt , Eduard v .

Winterstein , Kurt Waitzmann

Schnellboot „ Olympia "

nach HEIDELBERG
am 26 . August .

Preis f . Hin - u . Rückfahrt 3 .20 RM .
Kinder zahlen halben Preis .

Abfahrt Biebrich (gegenüber dem
Hotel Nassau ) 6 .15 Uhr ,

Rückkunft 23 Uhr .

Auskunft u . Kartenvorverkauf :
Karl Otto , Taunusstr . 34 ( Laden )

Tel . 25867 .

Besorgen Sie Karten rechtzeitig
im Vorverkauf .

Personen -Schiffahrt

Aug . Schrepfer sen . , Mainz- Etnsheim

Neckarstr . 18 Tel . Mainz 430 19

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Hattpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 Telephon 229 88

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

HIN - PALAST
W . U0 . MS . U0 - 75 . 1 .00 . 1 .25 . 1 .S0

Willy Birgel
in einer Bombenrolle

Hilde Weißner — Otto Wernicke u . a .

Regie : Tourjansky

. . . Man muß es selbst verspüren , wie stark

Tourjansky die geheimnisvolle und unheim -

sind drei . Nahrung , Farbe
und Hochglanz erhält jeder
Boden in einem Arbeitsgang
mit KINESSA - Holzbalsam .
Das Holz ist nicht mehr rauh
und die Staubbildung wird
vermindert . Die satten stark
deckenden Farben (eichen¬

gelb , mahagoni oder nuß¬
braun ) machen Ihr Heim
wohnlicher . Ein Versuch
wird Sie überzeugen .

KINE0A
HOLZBALSAM

Conr . Schirmer , Rheingau • Drog .,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

Drog . A . jünke , Kais .- Friedr .-Ring 30 ;
W . - Erbenheim : Drog . H . Stäger ;
W .-Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .

| Auf vielseitigen Wunsch :
"

Wiederholung der Fahrt mit

iSchrepfers s

MÖBEL

DARMSTADT

Die Frauen machen s einem

ja so leicht
“

,

sagt ein gewisser Herr Haeselich . eine

„ gesuchte
“ Persönlichkeit und Heirats¬

schwindler von besonderem Format .

Harald Paulsen stellt diesen Filou mit

unnachahmlicher Lebensechtheit dar .

Der spannende Kriminalroman

aus der Berliner Jllustrirten Zeitung

MMMSK

Kaps - Piano
preiswert

zu vermiete « .
Anzuieb . Sedan¬
platz 7 , 1 , Fea .

Mittwoch , 24 . August 1938 .
5.00 Mustk . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Präludium und

Fuge — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.10
Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .30 Eaunachrichten . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge sür Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .35
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Volk und
Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Musikalisches
Allerlei . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15
Soldaten im Heeresbericht .

16 .00 Unterhaltungsmusik . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der
fröhliche Lautsprecher . 19 .00 Fliegendes Deutsch¬
land . 19 .15 Notsignal aus der Sudwand . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft , Erenzecho .

20 .15 Konzert . 21 .00 Reichssendung : Erostkonzert mit
Übertragungen vom Empfang S . D . des Reichs¬
verwesers von Horthy in Berlin . 23 .00 Musik aus
Wien . 24 .00 Konzert .

APOLLO
Morllzsir . 6

CAPITOL
Am Kurhaus

Heiraten

Akademiker
35 Jahre , sucht
gebildete Dame
zw . späterer Ebe
kennen zu lern .
Bildang . unter
3 . 146 an den
Taabl . -Verl .

Silb . Brosche
Edelweiß

perl . Eeg . Bel .
abzugeben

Philippsberg -
straste 43 . 1 .

Wagner .

Verloren

EesnnSen

WA
welcher in Dotz¬
heim am 14 . 8 .

die

we
aukaeboben bat .
wurde beobacht . ,
u . wird gebeten ,
die UBr in Dotz¬
heim der Polizei
abzuaeben _____
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Das Kind
das auf der

Sonnenberaer
Kerb die

Haistelle
aufaeboben bat .
ist erkannt und
wird gebeten , d .
Kette auf der

Polizei in
Sonnenberg
abzugeben .

iiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiii

In allen Vorstellungen neben der hochaktuellen , spannenden Ufa - Ton -

T ä g I i ch
4 .00,6 .00,8 .30

Jubel u . Entzücken

um

| / * Mahr tu/1 O . , .

7 schreit >fdiePre I

l * ' Zys /
' fre <Jen „ / 4

di ^

^ zzhsich V \
£ r,et >nis !rr,

e ' *eren I I

Rohrmöbel - LJ E E D I CI Kl
Spez .- Haus rlLLl \ LLl IN Goldgasse

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt $u beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philips Seelbach , Wiesbadener Etrahe 54 .
Anton Bohland . Wiesbadener Straste 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden , Dotzbeimer Str . 171 .
Hahn , Dotzheim , Siedlung . Kohlheckstraye .

Siedelung Talheim
Auguste Klein . _______________

Bestellungen nehmen die Obengenannten iebc

»eit entgegen . Der « erlag .

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken Anzeigen
im Wesbadener
Tagblatt .

Schreibmaschinen
f . Büro u . Reise

Erostauswabl .
Grafe ,

Babnbofstrahe 1 ,
am Schillerplatz

Reparaturen .

IllllllllllllllllllllllllllllllliiÜiÜ!

Radio
repariert fach¬

gemäß u . schnell

3rabenstraße26
Telephon 23895

llllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIHilllUIIII

Für d m Freitag , 26 . 8 . 1938 . 17 Uhr im Wiesbadener
Schlo ing . Freitreppe Adolf - Hitler - Platz stattfindende

Konzert
von Teilnehmern d . Meisterkurse K . Leimers

im Rahmen des DeutschenMusikinstitutsf . Ausländer , Berk ,
stehen noch wenige Einladungs - Karten zur Verfügung .
Anmeldung bis Donnerstag vormittag schriftlich erbeten
nach Dir . Leim er , Wiesbadener Schloß .

VERKAUFEN

WEINKARTEN UND WEINLISTEN

aus unseren Werkstätten . Repräsentativ im Gewand
und nachhaltig in der Wirkung sind diese die

richtigen und tüchtigen Verkäufer . Verlangen Sie
unsere unverbindliche Beratung .

L . LchellenbergM Hofbuchöruckerei
WIESBADENER TAG BLATT

Tagblatt -Hous , Langgasse 21 • Fernsprecher 59631

miotut

SÄ '

DER WEG ZUM EIGENEN HAUS

_r

wird Ihnen kostenlos und unverbindlich gezeigt .
Versäumen Sie daher nicht, diese günstige Gelegen¬
heit wahrzunehmen und besuchen Sie unsere reich¬
haltig ausgestattete

MODELLSCHAU d. r
Bausparkasse Mainz a .- g .
Wiesbaden , Webergasse 16

Ruf 22549

Verlangen Sie die wichtige Baumappe „50 Eigen¬
heime in Bildern" für RM1.— zuzügl. RM0.40Porto ,
ausführliche Druckschriftenfrei .

AM Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

im Salon Delle Pichelsberg 6
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